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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannbeim . “

In der Poſtliſte eingetragen uner

( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Maunheim und Umgebung .
Verantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Thell :
Eruſt Otto Hopp . 5

für den lokalen und prov . Theil :

( Mannheimer Volksblatt . )

*. 0
Abonnement :

5 Feue wnller; 5

60 Big . monatlich ,

für
1018 e 2

Pringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag N. . 30 pro Quartal ,

Inſerate :
Dle Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Ginzel⸗Rummern 8 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

E 6 , 2

Mannheimer Jourus
( 108 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſteben Mal .

Seltſenſte und verbreilelſte Jeilung in Maunheim und Umgegend.

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

Fruckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograpb .

Auſtalt . )
( Das „ Mannheimer Journal ' ,
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Mannheim .E 6 , 2

Nr . 194 .

Nelſ , Abemenee nd
Saiſon - Abonnemenks .

Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums ſowohl als

berjenigen Zeitungsleſer , die in Kurorten und Sommer⸗

friſchen bleibenden Aufenthalt nehmen , richten wir , wie bis⸗

her, für den Sommer Reiſe⸗Abonnements ein .

Jeder Inhaber eines Reiſe⸗Abonnements gelangt ſo

ſchnell in den Beſitz des „General⸗Anzeigers “, wie es nach Lage

der Eiſenbahn⸗ und Poſtverbindung des betreffenden Aufent⸗

haltsortes überhaupt möͤglich iſt .
Bei Rundreiſen wird die Zeitung nach den vorher anzu⸗

gebenden Orten derart expedirt , daß der Abonnent dieſelbe

zpoſtlagernd “ oder unter jeder uns aufgegebenen Adreſſe vor⸗

findet . Der Abonnementspreis wird — ohne Rückſicht auf

das Land , nach welchem die Exemplare zu dirigiren ſind —

auf nur

60 Pfennig per Woche
(bei täglich einmaliger Franco⸗Zuſendung ) feſtgeſetzt .

Auswärtige Beſteller werden darauf aufmerkſam gemacht ,

daß die Bezahlung am Einfachſten durch Poſtanweiſung oder

Einſendung von Briefmarken bewirkt wird .

Bei längerem Aufenthalte an ein und demſelben
Ort ſſt das außerordentlich billige Abonnement bei den be⸗

treffenden Poſtanſtalten entſchieden der direkten Streifbandſen⸗

dung vorzuziehen .

Expedition des „General⸗Anzeigers “
( Mauunheimer Journal ) .

— . . .— ͤKFT — kÄ — — — — . —

Gegen den Umſturz .
Wenn die hinter uns liegende Reichstagwahlkampagne etwas

wirklich Gutes geſtiftet hat , ſo iſt es Thatſache des weiten Volks⸗
kreiſen zu größerer Klarheit als früher gebrachten Bewußtſeins
von der ſchweren Gefahr , welche unſerer nationalen Zukunft

ſeitens der Sozialdemokratie droht . Wir leben nun ſeit einem

Menſchenalter in friedlichen Verhältniſſen , welche das deutſche

Volk zur Entwickelung ſeines wirthſchaftlichen Gedeihens , zur

zweckmäßigen Organiſtrung der nationalen Arbeit in den Stand

geſetzt haben . Auf allen Gebieten unſeres öffentlichen Lebens

ſind ſtändige und erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen . Insbe⸗

ſondere hat ſich die Lebenshaltung der arbeitenden Klaſſen ſehr

merklich gehoben , wofür der rapide ſteigende Konſum der Maſſen⸗

nahrungs⸗ und Maſſengenußartikel den ſicherſten Maßſtab

bietet .

Aber die Zufriedenheit der Maſſen hat mit der Verbeſſerung

ihrer materiellen Lage keineswegs gleichen Schritt gehalten .

Im Gegentheil , der Fanatismus der Umſturzpartei zieht immer

weitere Kreiſe in ſeinen verderblichen Bann . Wenn dieſer

Entwickelungsprozeß ſchon in ruhigen , normalen Zeiten ſeinen

verhängnißvollen Gang nimmt , wie ſoll es werden , wenn einmal

das Barometer der internationalen Politik das Herannahen

einer tiefen Depreſſion ankündigt !

Wer es mit dem Vaterland ehrlich meint , darf deshalb ſich

nicht damit tröſten , daß , wenn Zeit kommt , auch ſchon Rath

kommen werde , ſondern muß ſich ungeſäumt ans Werk machen ,

d. . , er muß den Indifferentismus von ſich abſchütteln , der

weite Kreiſe des deutſchen Bürgerthums gefangen hält , und

muß ſich an der Mobilmachung des internationalen Geiſtes gegen

den Geiſt des Umſturzes betheiligen . Die Nothwendigkeit einer

Politik der Sammlung aller Ordnungsparteien auf einer mitt⸗

leren Ausgleichslinie galt nicht nur für Wahlzwecke , ſie gilt jetzt ,

nachdem der neue Reichstag ins Leben getreten , erſt recht . Denn

bei einer Parteizuſammenſetzung , wie ſie die neugewählte Volks⸗

vertretung zeigt , iſt die fortwährende Korrektur der in ihr vor⸗

herrſchenden ultramontan⸗radikal⸗ſozialdemokratiſchen Tenden⸗

zen durch kräftige Betonung der nationalen Ideen und Lebens⸗

fragen ganz unerläßlich . Das allen politiſchen Parteien , auch

den Ordnungsparteien , innewohnende Beharrungsvermögen

bringt es mit ſich, daß die Politik der Sammlung von dieſen

Parteien nicht mit der vollen , wünſchenswerthen Energie ins

Werk geſetzt wird , weil eben ſo manche Partei daneben noch ihre

Sonderintereſſen und Sondergeſichtspunkte vertritt . Daher müſ⸗

ſen die bezüglichen Anregungen aus der erwerbsthätigen Be⸗

völkerung ſelbſt kommen . Sie muß daszenige Maß von Einfluß

auf die Orientirung der Politik der Ordnungsparteien zu ge⸗

winnen ſich angelegen ſein laſſen , welches Bürgſchaft dafür ge⸗

währt , daß die Politik der Sammlung , nach einem Eintagsdaſein

in der Zeit der Wahlbewegung , nicht wieder in der Verſenkung

verſchwindet , um womöglich erſt nach weiteren fünf Jahren

Montag , 18 . Juli 1398 . ( Celephou⸗Ar . 80 )

Einheit , Größe und Macht raſten nicht ; ſollen ſich die nationalen

Parteien und die Volksſchichten , aus denen ſie ſich rekrutiren ,

von jenen beſchämen laſſen ?

Unter dieſem Geſichtspunkt nehmen wir keinen Anſtand ,

der Energie , mit welcher jetzt in Kriegervereinskreiſen gegen die

Verſuchung durch ſozialdemokratiſche Elemente Front gemacht

wird , unſere volle Sympathie zuzuwenden . Kein geringerer als

der Großherzog von Baden ſelbſt hat ſchon mehr als einmal an

den Geiſt der echten militäriſchen Kameradſchaftlichkeit der

Kriegervereine , an den Geiſt der Ehre , der unverbrüchlichen Treue

und Hingebung an Kaiſer und Reich , an Fürſt und Land

appellirt , um das Gewiſſen der alten Krieger zu ſchärfen , ihnen

die abſolute Unvereinbarkeit ſoldatiſchen Ehrgefühls mit ſozial⸗

demokratiſchen Beſtrebungen klar zu machen . Alles , worauf

ein braver , ehrenhafter Deutſcher , der ſeines Kaiſers Rock ge⸗

tragen , ſtolz iſt , wird von den Genoſſen mit höhniſchem Behagen

in und durch den Koth gezogen . Mit ſolchen Leuten iſt jede Ge⸗

meinſchaft undenkbar . Sage mir mit wem Du umgehſt , ſo will

ich Dir ſagen , wer Du biſt . Es iſt daher nur folgerichtig , wenn

die Kriegervereine vor der breiteſten Oeffentlichkeit das Tiſchtuch

zwiſchen ſich und der Sozialdemokratie zerſchneiden . Es läuft

ſo mancher aus Gedankenloſigkeit oder Neugier den ſozialdemo⸗

kratiſchen Rattenfängern nach . Weiß er aber erſt , daß er ſich da⸗

durch bei ſeinen Mitbürgern und allen Leuten , an deren Achtung

ihm gelegen iſt , um ſeine Reputation bringt , ſo wird er das in

Zukunft hübſch bleiben laſſen. Aus dieſem Grunde heißen wir die

Stellungnahme der Kriegervereine hochwillkommen . Sie wird

zur Klärung der Lage führen , und das iſt es , was dem deutſchen

Volke noth thut ,
125

Zur wirthſchaftlichen Lage .
Die Berichte der Gewerberäthe , die von dem allgemeinen Be⸗

finden der Induſtrie ſowohl als auch von der wirthſchaftlichen

Lage der Arbeiter Kenntniß haben , zeigen faſt überall eine bei⸗

nahe überraſchende Uebereinſtimmung . Zu befürchten bleibt nur ,

daß in weniger guten Zeiten , die vielleicht einmal kommen können ,

die ungemein ſtark geſtiegene Zahl der Arbeiter eine lohnende Be⸗

ſchäftigung nicht findet . Deshalb muß es das Beſtreben aller

Kreiſe ſein , die günſtige Lage von Induſtrie , Gewerbe , Handel

und Verkehr unſerem Vaterlande möglichſt lange zu erhalten

und Alles zu vermeiden , was hemmend auf ſie einwirken könnte .

Gerade frivol find die in Lübeck , Hamburg , Thüringen und

Sachſen auftretenden Streikerſcheinungen , und albern erſcheint

unter ſolchen Umſtänden und Verhältniſſen das Märchen von der

Verelendung der Maſſen . Das gerade Gegentheil iſt der Fall .

Im ganzen Oſten war die gewerbliche Thätigkeit rege . Der

Gewerberath für Berlin⸗Charlottenburg ſagt , daß der erfreuliche

Aufſchwung der Induſtrie auf faſt allen Gebieten angehalten hat .

In Folge deſſen hätten auch die Arbeiter im Allgemeinen reichliche

Arbeitsgelegenheit gehabt , und in einzelnen Gewerben wären ge⸗

lernte und tüchtige Arbeiter geſucht geweſen . Dies hätte in man⸗

chen Branchen zu Lohnerhöhungen bis zu 10 v. H. geführt .

m Reg . ⸗Bezirk Minden hat der andauernd gute Geſchäfts⸗

gang eine lebhafte Nachfrage nach Arbeitskräften in faſt allen In⸗

duſtriezweigen zur Folge gehabt . Die Löhne ſind in den Städ⸗

ten und in den ländlichen Hauptinduſtriegegenden geſtiegen . Im

Reg. ⸗Bezirk Arnsberg hat die gute Geſchäftslage in den meiſten

Induſtriezweigen einen günſtigen Einfluß auf die wirthſchaftliche

Lage der Arbeiterbevölkerung geübt und zu einer Hebung der

Lebenshaltung derſelben geführt . An ausreichender lohnender

Beſchäftigung hat es im Allgemeinen nirgends gefehlt . Vielfach

wurde Mangel an tüchtigen Facharbeitern fühlbar , beſonders in

der Kleineiſeninduſtrie ; dies bewirkte eine Steigerung der Löhne .

Im Bezirk Münſter hat ſich die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter

faſt überall gebeſſert . In Schleswig⸗Holſtein war es ſtellen⸗

weiſe ſchwer , die nöthigen Arbeitskräfte zu beſchaffen , und die

reichliche Arbeitsgelegenheit hat den Arbeitern beſſeren Verdienſt

und in der Regel dauernde Beſchäftigung gebracht , ſo daß ihre

wirthſchaftliche Lage ſich durchſchniktlich etwas gebeſſert hat .

Auch aus der Provinz Hannover wird über die nicht nur anhal⸗

tende , ſondern fortſchreitende günſtige Lage der Induſtrie berich⸗

tet . Im Bezirk Kaſſel waren alle Fabriken voll beſchäftigt , und

im Bezirk Wiesbaden herrſchte ebenfalls ein guter Geſchäftsgang

in allen Zweigen , ſo daß es nirgends an Arbeitsgelegenheit ge⸗

fehlt hat . Im Reg . ⸗Bezirk Düſſeldorf hat ſich die Zahl der Ar⸗

beiter ſeit dem Vorjahr um mehr als 30,000 erhöht und in ein⸗

zelnen Bezirken ſind die Löhne geſtiegen . Im Reg . ⸗Bezirk Kob⸗

lenz hat ebenfalls in mehreren Induſtriezweigen eine geringe

Lohnerhöhung ſtattgefunden . Der Gewerberath für Trier berich⸗

tet von der andauernd guten Geſchäftslage in faſt allen In⸗

duſtrien , die auf die Wohlfahrtseinrichtungen günſtig eingewirkt

habe . Endlich bemerkt der Gewerberath für den Bezirk Aachen ,

daß der vor zwei Jahen begonnene Aufſchwung in faſt allen In⸗

duſtriezweigen auch in dieſem Jahr zum Ausdruck gekommen iſt .

In den Eiſengießereien , Maſchinen⸗ und Keſſelfabriken ſei es

vielfach nicht möglich geweſen , trotz Vermehrung der Arbeits⸗

kräfte und Einlegung von Ueberſtunden die Aufträge rechtzeitig

zu erledigen .

wieder hervorgeholt zu werden . Die Gegner unſerer nationalen Dieſer kurze Ueberblick bietet genug Beweis . Das Proleta⸗

riat wächſt in Deutſchland nicht , im Gegentheil , die Arbeiter⸗

ſchaft kann in den meiſten Bezirken ihre wirthſchaftliche Lage

verbeſſern . Zur Unzufriedenheit iſt kein Grund ; daß ſie nur künſt⸗

eiden . wird , das klar zu legen , wollen wir nicht müde

werden .

Deutſches Reich .

Die ſüddeutſche ( demokratiſche ) Volkspartei

iſt diejenige politiſche Richtung , die der Sozialdemokratie am

weiteſten entgegenkommt , angeblich , um ihr den Wind aus den

Segeln zu nehmen . Ihr Programm iſt „ſozial “ und demo⸗

kratiſch zugleich , dabei iſt die Partei auch in monarchiſcher Be⸗

ziehung nach der „ C. . “ keineswegs taktfeſt und ſteht als Geg⸗

nerin des „ Militarismus “ und „ Marinismus “ mit der Sozialde⸗

mokratie auf gleicher Höhe . Die letzten Wahlen haben aber ge⸗

zeigt , daß durch derartige „Zugeſtändniſſe “ nur der ſozialdemo⸗

kratiſchen Agitation in die Hände gearbeitet wird ; denn die So⸗

zialdemokratie hat nicht nur nicht an die „ Volspartei “ Stimmen

verloren , ſondern aus deren Anhang erheblichen Zuwachs erhal⸗

ten , ſo daß die ſüddeutſche Demokratie in abſehbarer Zeit von

der Sozialdemokratie aufgezehrt ſein wird . Nachſtehende Ueber⸗

ſicht der württembergiſchen Wahlen veranſchaulicht dieſen Auf⸗

zehrungsprozeß auf das deutlichſte :
Wahlkreis Volkspartei Soz . ⸗Dem . Voksp . Soz .

1898 ( 1893 ) 1898 ( 1893 ) wminus plus

1. Stuttgart : 3482 ( 5842 ) 17954 ( 13340 ) 2360 4613

2. Cannſtatt : 4604 ( 8261 ) 7239 ( 4865 ) 3657 2874

3. Heilbronn : 5084 ( 5859 ) 6009 ( 4950 ) 775 1059

4. Böblingen : 6552 ( 8235 ) 2528 ( 1817 ) 1683 71¹

5. Eßlingen : 6249 ( 9459 ) 6249 ( 3705 ) 3210 2544

6. Reutlingen : 6859 ( 9738 ) 2611 ( 417 ) 2879 2194

7. Nagold : 4627 ( 6574 ) 1398 ( 653 ) 1957 740

9. Balingen : 6238 ( 9978 ) 4040 ( 1476 ) 3735 2573

10. Göppingen : 4189 ( 6147 ) 5321 ( 3624 ) 1958 1697

11. Oehringen : 5616 ( 9938 ) 1929 ( 890 ) 4322 1089

12. Crailsheim : 5818 ( 8754 ) 339 ( 237 ) 2836 102

18 . Ulm : 4706 ( 5989 ) 3640 ( 2697 ) 1283 943

64127 ( 04769 ) 0 59252 ( 88862 ) 30865 20065

Ein größeres Mißtrauensvotum gegen das bisherige poli⸗

tiſche Verhalten der ſüddeutſchen Volkspartei , als es ſich in vor

ſtehenden Ziffern zeigt , iſt kaum denkbar . Unſäglich komiſck

wirkt demgegenüber die Befliſſenheit , mit welcher gerade die ſüd⸗

deutſche Demokratie die ſozialdemokratiſchen Kandidaten in den

Stichwahlen unterſtützt hat , wofür ihr bekanntlich vom

„ Vorwärts “ noch durch ſchwere Inſulten gedankt worden iſt⸗

In den „ Münchener „ Neueſten Nachrichten “ wird verſichert⸗

durch die letzten Wahlen ſei der Nimbus der Volksthümlichkeit
der Volkspartei gründlich zerſtört worden . Und weiter heißt es

in dem Blatte : Man darf darauf begierig ſein , zu erfahren ,

welche Konſequenzen das Miniſterium Mittnacht⸗Piſchek aus der

Erkenntniß ziehen wird , daß die Demokratie die Vo r⸗

frucht der Sozialdemokratie iſt . Es ſcheint denn

doch ausgeſchloſſen , daß die bisherige Politi , die auf möglichſt
gutes Einvernehmen mit der Demokratie abzielte , ohne fühlbare

Umänderung ſollte weiter verfolgt werden . Die Herren der gro⸗

ßen Worte und langſamen Thaten werden wohl künftig auch von

der Regierung etwas leichter taxirt werden , wie ſte vom Volk be⸗

reits leichter gewerthet worden ſind . “

Der Beſuch der deutſchen Hochſchulen
Berlin 4882 — Bonn 1795 — Breslau 1587 — Erlangen

1070 — Freiburg 1545 — Gießen 733 — Göttingen 1216 —

Greifswald 864 — Halle 1603 — Heidelberg 1384 — Jena 755

— Kiel 838 — Königsberg 733 — Leipzig 3174 — Marburg

1115 — München 4028 — Münſter 537 — Roſtock 462 —

Straßburg 1040 — Tübingen 1377 — Würzburg 1312 .

Einen ſehr günſtigen Stand weiſen auf dieſer Liſte die vier

ſüdweſtdeutſchen Hochſchulen Freiburg , Heidelberg , Straßburg
und Tübingen auf . An Ausländern ſtudiren in Deutſchland
2269 unter 32,230 . 50

Hofnachrichten und Perſönliches .

Der Kaiſer traf mit der „ Hohenzollern “ am Samstag in

Drontheim ein und traf dort das Schulſchi „ Moltke “ , ſowie das

engliſche Schulgeſchwader an , welche den Salut abgaben . Der Kai⸗

ſer blieb an Bord und arbeitete mit den Vertretern der Kabinette .
Abends hatte der Kaiſer 48 deutſche und 40 engliſche Seekadetten

„ zu einem Glas Bier “ auf die „ Hohenzollern “ geladen , wo die jun⸗

gen Leute in gehobener Stimmung und heiter miteinander verkehrend

bis nach 11 Uhr auf dem Promenadendeck verweilten , während der

Kaiſer ſich mehrfach mit ihnen unterhielt . Geſtern nahm der Kaiſer

das Frühſtück mit dem deutſchen Konſul Jenſen in
Aabn

Villa

Grillſtad bei Drontheim ein , und nahm dann einer Einladung des

Kommandanten Poe von dem engliſchen Schulgeſchwader folgend ,

das Diner auf dem Flaggſchiff „ Raleigb “ ein . Die Weiterreiſe er⸗

folgt vorausſichtlich am Dienſtag .
n Iſchk fand am Samstag eine Huldigung der Radfahrer

vor Kaiſer Franz Joſeph ſtatt . Ein Hundert Radfahrer mit

0 und Militärmuftk zogen zur Kaifervilla , wo ſich der Kaiſer ,

rzherzog Franz Salvator und Erzherzogin Maria Valeria befanden .

Der Kaiſer ſprach ſeinen Dank für die aus .
Der Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien mit dem

1 5
Boris fuhren nach Odeſſa , um von dort nach Petersburg zu

reiſen .
Zu Ehren des in Konſtantinopel weilenden Staatsſekretärs

5
Podbielski fand dort ein Diner bei dem Miniſter Tewfik

ſtatt .
Geſtorben ſind :

Der Geh . Oberbergrath Julius Gebauer in Verlin . — Dexn

Baurath Brün ing in Mardburg , Erbauer der dortigen Provinztal⸗
irrenanſtalt .
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Seſte
Geueral⸗ Anzeiger ! Mannberm , 18 . Fulf .

Kurze Nachrichten .
Beber die Bedeutung des Satzes 15 UPrema lex regisJoluna st den der Kaiſerſ . Z. in das goldene Buch der Skadt

München ſchrieb , glauben einige Blätter nachfolgenden Aufſchluß
Aan zu können : Der Prinzregent hatte den Kaiſer erſucht , ſeinenamen in das goldene Buch einzutragen . Der Kaiſer lehnte aber ab ,da dieſe Ehre der kgl . bayeriſchen Familie vorbehalten ſei und ihmnicht zukomme . Als aber der Prinzregent darauf beſtand , entgegneteder Kaiſer . „ Wie Du befiehlſt , inDeinem Lande muß ich geborchen “ ,und begründete dieſes Wort nicht ohne Humor mit dem Eintrag :„ Suprema lex regis voluntas “ ,

Das Erlanger Corps Onoldia , dem außer an⸗
dern bedeutenden Staatsmännern der jetzige bairiſche Miniſter⸗
präſident Frhr . b. Crailsheim angehört hat , rühmt ſich, das äl⸗
teſte Corps auf deutſchem Boden zu ſein . Als Einleitung zum
hundertjährigen Jubiläum , das in den Tagen vom 17 . bis 21 .
Juli gefeiert werden ſoll , iſt eine dem Regenten überreichte Hul⸗digungsadreſſe anzuſehen , welche die allzeit bethätigte monarch⸗iſche Geſinnung des Corps und ſein ſtetes Einſtehen für die
Grundſätze der Ehre , Bruderliebe , Wahrhaftigkeit und Charat⸗terſtärke hervorhebt .

Zu der Frage , ob die Sozialdemokratie im neuenReichstage eine Präſtdentenſtelle beſetzen ſoll , ſchreibt die „ Straßb .Poſt “ : Solange die Sozialdemokratie ſich nicht als eine Partei wie
alle anderen , ſondern als den direkten Gegenſatz zu allen anderen Par⸗ieien aufſpielt und als die Vertretung von Wahrheit , Recht und Ge⸗
techtigkeit gegenüber Lüge , Unrecht , Heuchelei und Gemeinheit hinſtellt ,lange liegt unſeres Erachtens auch für die bürgerlichen Parteienrlei Veranlaſſung vor , der Sozialdemokratie Zugeſtändniſſe zumachen . Spolange die Sozialdemokratie ſich durch ihre jede Grenzeder Geſtttung überſchreitende zügelloſe Agitation und den rohen Ton

ihrer Kampfesweiſe ſelbſt außerhalb des Rahmens unſerer modernengeſellſchaftlichen Ordnung ſtellt , ſolange möge ſie auch die Folge dieſesGehabens tragen .
„Die „Deutſche Verkehrszeitung “, das Organ des Reichspoſtamts ,bezeichnet die Meldung , wonach vom nächſten Jahre ab die Zulaſ⸗ſung der Poſtaſſiſtenten zum Sekretärexamen er⸗folgen werde , als unrichtig , indem ſie ſagt : „ Eine Entſchließung inder Sache iſt noch nicht getroffen . “

„ AUm eine mildere Handhabung der Sonnta gsruhe imCigarren⸗Detallgeſchäft zu erreichen , hat ſich ein über
ganz Deutſchland erſtreckender Centralberband von Cigarrengeſchäftenmit dem Sitz in Hamburg gebildet . Durch die Sonntagsruhe wurden ,wie das Fachorgan ſchreibt , die Cigarxengeſchäfte geſchädigt , wie keinanderes Detailgeſchäft .

Demnächſt tritt in Berlin eine Kommiſſion zu einer Beſprechungber das Geſetz betreffend den Verkehr mit Weinen ,weinhaltigen und weinähnlichen Getränken vom 20 . April 1892 zu⸗

In Schenkungen ſind im Vorjahre für evangeliſche undkatholiſche Kirchen , Vereine , Anſtalten , 75 5 an Wohlehliigreieanſtalten aller Art nahezu 10 Millionen Mark vermachtworden.
Di Generalberſammlung des Vereins derbrutſchen Zuckerin duſtrie , Abtheilung der Rohzuckerfabri⸗ken, hat einſtimmig folgenden Antrag des Vorſtandes angenommen :„ Die Generalderſammlung billigt die Stellungnahme der Aus⸗

ſchüſſe in der Frage der Prämien und ſpricht in Uebereinſtimmungdamit aus , daß die Abſchaffung der deutſchen Ausfuhrprämien nurdann annehmbar iſt , wenn zu gleicher Zeit in allen europäiſchen und
außereuropäiſchen Ländern mit Zuckerproduktion die ſämmtlichen direk⸗

900
und indirekten Begünſtigungen der Zuckerinduſtrie in Wegfallommen . “

Aus Stadt und Land.
Maunheim , 18 . Juli 1898

Aus der Ftadtrathsſitzung
vom 15. Juli 1898 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſtsramt . )
Der Vortrag an den Bürgerausſchuß über die Erwerbungdreier Grundſtücke in der 33 . Sandgewann wird genehmigt ,Beim Bürgerausſchuß wird der Antrag auf Ermächtigung zumVerkauf von Gelände in mehreren Gewannen jenſeits des Neckarszum Preis von M. . 50 pro Qm . geſtellt , um dadurch der InduſtrieGelegenheit zur Erwerbung günſtig gelegener nicht zu theurer Plätzezur Anlage größerer Fabriken zu geben ,

In Folge Ergänzung des Stadtrathskollegiums wurdedie Vertheilung der Reſpiziate entſprechend neu geregelt .Mehrere Urlaubsgeſuche ſtädtiſcher Beamten wurdennach Antrag der betreffenden Amtsvorſteher verdeſchieden .
Bezüglich der Vergütung der Umzugskoſten an neu ein⸗ktretende Beamte wurde ein Regulativ aufgeſtellt . Tritt ein Beamter

innerhalb dreier Jahre nach der Dienſtübernahme wieder aus demſtädtiſchen Dienſt , ſo hat derſelbe den vollen Betrag der geleiſtetenVergütung wieder zurück zu erſtatten .
Die Erweiterung der telephoniſchen Verbin dung zwiſchendem Rektoratsbureau und den einzelnen Schulhäuſernwird nach dem Vorſchlage des Stadtſchulraths gutgeheißen .Aus Anlaß eines Einzelfalles wurde beſchloſſen , den Be⸗wohnern von Neckarau in Bezug auf die Zulaſſung vonSchülern zum Beſuche der ſtädtiſchen Schulen : Gewerb chule ,Volksſchule , Bürgerſchule und Ddungelcule , ſowie Kochſchule— — —

eeeeeeeer

für Frauen und Mädchen ſchon von jetzt ab dieſelben Rechte
zu gewähren , welche den Einwohnern von Mannheim zuſtehen .Die Erſatzwahlen in das Stadtverordnetenkollegium
für die Herren Röther , Dr . Stern und Kallenberger werden
auf Dienſtag , 26. Juli , Abends anberaumt .

Die Einrichtung von Privatunterrichtskurſen in der
lateiniſchen Sprache an derhöheren Mädchenſchule
durch den Direktor dieſer Anſtalt iſt ſeitens des Großh . Oberſchulrathsgenehmigt worden . Die erforderlichen Vorbereitungen zur Einfüh⸗
rung des erſten mit Beginn des nächſten Schuljahres im September
zu eröffnenden Kurſes ſollen alsbald getroffen werden .

Es ſoll bei der Grund⸗ und Pfandbuchführung eine weitere Ge⸗
hilfenſtelle errichtet werden .

5Gegen Ertheilung der Baugenehmigung : 1. an Tapezier David
Sommer hier , 2. an Baumeiſter Georg Webz in Käferthal , 3.
an Chriſt . UAnnamaier in Käferthal wird nichts eingewendet .

Die Lieferung eines eiſernen Tragrahmens für das Hochreſer⸗voir des Waſſerthurmes im neuen Schlachthof wird der Schiffs⸗ und
Maſchinenbauaktiengeſellſchaft vormals Gebrüder Schulz und vormals
Bernhard Fiſcher hier um das Angebot von 1265 übertragen .

Die Lieferung und Verlegung von Linoleum im Schulhaus⸗
erweiterungsbau Waldhof wird dem Herrn A. Ciolina hier umdas Angebot von 1500 % 75 J übertragen .

Die Ausführung der Asphaltarbeiten im Schulhauserweiterungs⸗bau Waldhof wird dem Herrn Hch. Eiſen hier um das Angebotbon 769 88 J übertragen .
Drei Geſuche um Aufnahme in den badiſchen Staatsverband

werden verbeſchieden .
Zur Erweiterung der Pumpſtation K9 ſind vom

anſtoßenden Grundſtück des Wilhelm Brurein ca. 60 Qm .
Gelände erforderlich . Wegen Erwerb dieſer Fläche ſoll mit dem Eigen⸗
thümer nochmals verhandelt werden .

Baumeiſter Georg Börtlein erſteigerte am 20 . Dezember1896 die ſtädtiſchen Bauplätze Tullaſtraße Nr . 19 und 21 .
Die Baupläne für dieſe beiden Plätze ſowie die Verſteigerung ſelbſtwerden genehmigt .

Die von der früheren gemeinnützigen Baugeſellſchaft erworbenen
Arbeiterwohnhäuſer ſind einer Hauptreparatur bedürftig .Der Koſtenvoranſchlag beträgt 14,800 / , welche Summe aus Grund⸗
ſtocksmitteln beſtritten werden ſoll . Es wird Zuſtimmung des Bürger⸗
ausſchuſſes eingeholt .

Karl Kühner , Baumeiſter in Waldhof , beabſichtigt , an der
Straße von Käferthal nach Sandhofen auf dem Waldhof ein Wohn⸗haus zu erbauen . Die Bauerlaubniß wurde mangels vorſchrifts⸗mäßiger Entwäſſerung und Feſtſtellung der Bauflucht auf Antrag des
Stadtraths verfagt . Gegen den ablehnenden Baubeſcheid hat KühnerBeſchwerde an den Bezirksrath eingelegt . Der Stadtrath erklärt ,
daß ihm die Ausführung der Beſchwerdeſchrift keinen Anlaß gibt,ſeine Stellungnahme zu ändern .

Die Herſtellung eines Speiſegufzugs im all⸗
gemeinen Krankenhaus im Koſtenvoranſchlag von 6450 %wird genehmigt . Es erfolgt Vorlage an den Bürgerausſchuß wegenBewilligung der Mittel .

Die Kunſtſtraße ( Strecke von O 1 Nr . 1 bis O 5 Nr . 5)ſoll in Stampfasphaltpflaſter neuhergeſtellt werden . Es erfolgt Vor⸗
lage an den Bürgerausſchuß wegen Bewilligung der Mittel .

Der vom Tiefbauamt gefertigte Plan über Abänderu ng des
amtlich genehmigten Bebauungsplanes für die öſtliche Stadt⸗
erweiterung in Bezug auf die Höhenlage der Straßen wird gut⸗geheißen und dem Gr . Bezirksamt mit Antrag auf Einleitung des
geſetzlichen Verfahrens vorgelegt .

Es iſt in Ausſicht genommen , die Ifflandſtraße zwiſchenC7 und B ſpäter zu reguliren . Der Stadtrath beſchließt , zunächſtdie Straßenflucht am Quadrat C 7 abzuändern . Das Tiefbauamt
erhält Auftrag zur Bearbeitung des Planes behufs Einleitung des
geſetzlichen Genehmigungsverfahrens .

Das Hochbauamt hat Koſtenberechnung über
weiterer Bedürfnißhäufer aufgeſtellt und folgende Plätzehiefür vorgeſchlagen : 1. in der Stefanienpromenade , 2. in nächſterNähe der Lindenhofüberführung bei der Milchkuranſtalt ; 3. auf der
Anlage K 6 am Luiſenring ; 4. hinter dem Waaghaus an der Gab⸗

Erſtellung

lung der Seckenheimer⸗ und Schwetzingerſtraße ; 5. hinter dem Waag⸗haus am Jungbuſch , Eingang der Dalbergſtraße . Der Stadtrath ge⸗nehmigt dieſe Vorſchläge und ſtellt Antrag an den Bürgerausſchußauf Bewilligung der Mittel mit ca. 8500 / pro Stück .
Zur Verſteigerung der ſtädtiſchen Villenbau⸗

plätze Werderſtraße Nr . 44 , 46 und 52 wird Tagfahrt auf Samſtag ,6. Auguſt l. J . Nachmittags 3 Uhr anberaumt ,
Die Lieferung der Brennmaterialien für denWinter 1898/g wird auf Antrag der Haushaltskommiſſion vergebenwie folgt :

1, Steinkohlen⸗Fettſchrot an Friedrich Hoffſtätter zu 71 u. 74 Pfg. pr . Etr ,2. Nußkohlen
8

„ F. K Wiederhold „ 98 Re
8. Anthrazitkohlen „ Wilhelm Meuthen „ 1 M. 57
4. Maſchinenkohlen „ Friedrich Hoffſtätter , 72 „ 15. Schmiedekohlen „ Kiefer u. Streiber „ 80
6. Coaks „ Nedden u. Reichert „1 M. 25

eeee „ Gg . Lutz und Jakob Lockowitz zu 12 M.
pro Ster.

Die Vergebung von O.
erfolgte durch Loosziehung .

Das von der Vereini

Z. 1 und 2 ( Fettſchot und Nußkohlen )

gung der Mannheimer Bau⸗und Maurermeiſter unterm 1. Januarl . J . aufgeſtellte Preis⸗
verzeichniß für Maurerarbeiten wird als ortsüblich anerkanntmit der Maaßgabe , daß die feſtgeſetzten Preiſe bei Reparaturarbeitenund Bauveränderungen an ſtädkiſchen Gebäuden zu Grund gelegtwerden .

Die Umänderung der Entwäſſerungsanlage im Braufe⸗
bad der Schwetzingervorſtadt im Koſtenanſchlaß von M. 110
wird genehmigt und das Tiefbauamt — Abtheilung für Hausent⸗
wäſſerung zur Ausführung ermächtigt .

Der Stifter der beiden Monumentalbrunnen im Schloß⸗
hof ſpricht den dringenden Wunſch aus , bei Eröffnung der Brunnenvon jedem feierlichen Alt abzuſehen . Der Stadtrath nimmt hiervon
Kenntniß .

Telegraphiſt Valentin Heil beim ſtädtiſchen Feuermeldo⸗bureau wird zum Brandmeiſter bei der ſtädtiſchen Berufsfeuer⸗
wehr ernannt .

Die Anſchaffung von Controlapparaten zur
Einſchaltung in die Feueralarmlinien mit einem
Koſtenaufwand von 800 M. wird genehmigt .

Der Stadtrath läßt den bezüglich des Grundſtücks Nr . 2473 —
Lit . G 7 — erhobenen Anſpruch einer Ausſichts⸗ oder
Lichtgerechtigkeit nach den Grundſtücken Nr. 2466 und
2467 hin fallen und anerkennt die Freiheit der letzteren von derar⸗
tigen Dienſtbarkeiten .

Hinſichtlich 15 zur Landesbrandkaſſe neu ein⸗
geſchätzten Gebäude wird der Kaufwerth feſtgeſetzt .

Aus der Haudelskammer . Das Bild der Lieb frauen⸗kirche zu Worms iſt , wie durch einen Beſchluß der Abtheilungfür Waarenzeichen beim Kaiſerl . Patentamt nunmehr feſtgeſtellt , als
Freizeichen für Wein zu erachten.

2„ Die Erwerbung von Gelänude durch die Stadtgemeinde⸗Eine diesbezügliche ſtadträthliche Vorlage an den Bürgerausſchuß be⸗
ſagt : Die zuſammenhängende Fläche der 18. , 14. , 15. , 17. , 80. , 31. ,32. , 33. , 34 . und 35. Sandgewann des Gemarkungstheils jenſeits des
Neckars befindet ſich in ausſchließlichem Eigenthum der Stadtge⸗

1089 1090 undmeinde , mit Ausnahme der drei Grundſtücke Nr .
1091 der 33 . Sandgewann im Maaße von je rund 20 Ar . Die
Eigenthümer derſelben , Katharina Krampf Erben , Heinrich Schwindund Jakob Eck in Käferthal , haben dieſelben nun der Stadt zumPreis von M. 5 pro am angeboten . Wenn der geforderte Preis auchals hoch bezeichnet werden muß , ſo glaubte ſich der Stadtrath doch
zur käuflichen Erwerbung der drei Grundſtücke entſchließen zu ſollen,da dieſelben — weil mikten im ſtädtiſchen Beſitzthum gelegen — jenach der Art der Verwerthung des letzteren die ſonſt vorhandeneBewegungsfreiheit ſehr beeinträchtigen könnten . Von dem Ankaufweiter angebotener Grundſtücke in der nächſten Umgebung dieſesAreals wurde abgeſehen , da die geforderten Preiſe lediglich für
Zwecke der Arrondirung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes als zu hoch
erſchienen . Wir ſtellen den Antrag , der Bürgerausſchuß wolle zum
Ankauf der Grundſtücke Lagerbuch Nr . 1089 , 1090 , 1091 im Maaßevon 6120 ꝗqm zum Preiſe von M. 5 pro amw M. 30 600 , zuzüglichder Koſten des Kaufes mit ca . M. 800 , aus Grundſtocksmitteln die
Genehmigung ertheilen .

„ Den Verkauf von ſtädtiſchem Geläude zur Errichtunginduſtrieller Aulagen . Der Stadtrath hat dem Bürgerausſchußfolgende Vorlage unterbreitet : Es ſind an den Stadtrath bereits
wiederholt Anfragen wegen Abtretung ſtadteigenen Geländes auf demHochgeſtade jenſeits des Neckars zwecks Errichtung größerer Fabrikenund induſtrieller Etabliſſements gerichtet worden Es bedarf nun
wohl keiner beſonderen Begründung , daß in ſolchen Fällen die Ver⸗
öffentlichung der Namen der Reflektanten anläßlich der Einholungder Genehmigung des Bürgerausſchuſſes vor dem endgiltigen Kauf⸗abſchluſſe nicht angängig erſcheint . Der Stadtrath hält es daher für
zweckmäßig ſich vom Bürgerausſchuß im Voraus die Berechtigung zu
Geländeverkäufen in ſolchen Fällen ertheilen zu laſſen , und zwar zueinem Preiſe von 2,50 M. pro am, welcher eifterſeits mit den Inter⸗
eſſen der Stadtgemeinde ſehr wohl vereinbarlich iſt , anderſeits aber ⸗auch den Fabriken die Erwerbung größerer Komplexe ohne allzu hohes
Anlagekapital ermöglicht . In Betracht kommen für ſolche Verkäufedie . , 14. , 15. , 17. , 18. , 33 . und 35 , Sandgewann . Wir ſtellen den
Antrag , der Bürgerausſchuß wolle den Stadtrath zum Verkaufe von
ſtadteigenem Gelände in den bezeichneten Gewannen jenſeits des
Neckars zum Preiſe von 2,50 M. pro am zwecks EGrrichtung größerer
induſtrieller Anlagen mit entſprechendem Steuerkapital ermächtigen .» Der Spar⸗ und Bauverein ( Eingeſchriebene Genoſſenſchaftmit beſchränkter Haftpflicht ) hat nach längerem Suchen und Ver⸗
handeln endlich wieder einen ſchönen Bauplatz in ſehr günſtiger
Lage gefunden , nämlich in der Neckarvorſtadt 2. Querſtraße a. Auf
demſelben ſollen zwei ſchöne dreiſtöckige Wohnhäuſer mit Manfarden⸗
ſtock erbaut werden , die bis erſten Mai 1899 bezogen werden können ,Jedes dieſer Häuſer enthält 8 Wohnungen , in jedem Stockwerk zwei ,die eine aus drei Zimmern und Küche , die andere aus zwei Zimmernund Küche beſtehend . Jede Wohnung hat einen beſonderen Vorplatzmit Glasabſchlus und beſonderem Abort ; ferner gehört zu jeder
Wohnung eine Kellerabtheilung und Antheil am Trockenſpeicher.Die Zimmer und Küchen werden geräumiger als in den beiden Häuſerndes Vereins an der Viehhofſtraße und werden mit allen Bequemlich⸗keiten der Neuzeit ausgeſtattet , was Defen , Herde und Waſſerleitungbetrifft . Insbeſondere wird auch Wktriſche Beleuchtung vorgeſehen .Die Miethpreiſe werden ſatzungsgemäß ſo berechnet , daß nur die
Verzinſung der Bauſumme und eine mäßige Amortiſation erreichtwird . Es werden alſo am 1. Mai nächſten Jahres wieder 16
ordentliche Arbeiterfamilien in den Genuß von Wohnungen kommen ,an denen ſie Miteigenthümer find . — Gleichzeitig ſucht ſich derVerein auch in anderen Stadtgebieten , insbeſondere in der SchwetzingerVorſtadt und im Lindenhofſtadttheil , weitere Bauplätze zu ſichern ,Es wäre zu wünſchen , daß dieſe wahrhaft gemeinnützige Genoffeu⸗
ſchaft von Wohnungſuchenden und von Freunden des Arbeiterwohlsnoch thatkräftiger unterſtützt würde , damit ſie bälder dazu käme , in
großem Maßſtabe zur Linderung der Wohnungsnoth beizutragen ,wie es die verwandten Vereine in Hannover , Stuttgart und anderenOrten mit Glück erreicht haben .

Der Voranſchlag des Gr . Hof⸗ und Natioultheaters fürdas Rechnungsjahr 1898/99 wurde vom Stadtrath nach dem
Entwurfe der Intendanz genehmigt . Der hiernach zur Deckung des

ehlbetrags erforderliche ſtädtiſche Zuſchuß beträgt M. 121,400.

Heldenſeelen .
Roman von B. Niedel⸗Ahrens .

2 ( Nachbruck berbsten . )
85 ( Fortſetzung . )

„ Mein guter Junge, “ äußerte die Mutter mit ihrer milden , ver⸗
ſöhnenden Stimme , „es gibt Unannehmlichkeiten , denen ein Familien⸗bater aus Pflicht gegen die Seinen ſich nicht entziehen darf . — Ma⸗
rianne hat vollſtändig recht . Elochen bedarf des Unterrichts ; über⸗
dies würde Dir auch ſchon deshalb der Eintritt einer Fremden in
unſeren Kreis nicht erſpart bleiben können , weil ich meiner geſchwäch⸗ten Augen wegen das Bedürfniß habe , eine junge Dame für mich zu

alten , die mir ein paar Stunden des Tages vorlieſt , Ein ſolchesmt aber läßt ſich ſehr gut mit den beſcheidenen Pflichten einer
Lehrerin unſeres ſechsjährigen Elochens vereinen , und deshalb habenMarianne und ich beſchloſſen , Fräulein Leah Kayſer kommen zu laſſen ,die eine Tochter meiner verſtorbenen Jugendfreundin iſt und meine de⸗
ſondere Theilnahme beſitzt . “

Ulrich machte ſeiner Mutter eine kleine ſcherzhafte Verbeugung .
„Dieſer Autorität gegenüber muß ich natürlich die Segel ſtreichenund mich fügen — aber Ihr werdet mich wenig mehr zu Hauſe ſehen ;ich hege eine unüberwindliche Abneigung gegen die pedantiſchen Al⸗

küren ſo einer vertrockneten Drillmaſchine , die ſich Erzieherin nennt . “
Frau b. Birken lächelte fein .
„ Das Bild , das Du da entwirfſt , mein Sohn , trifft hier durchausnicht zu ; Fräulein Leah Kahſer wurde von ihrem gelehrten Groß⸗vater ſtreng häuslich zu keinem beſtimmten Berufe erzogen , kann

alſo von den gefürchteten Allüren der geſtrengen Lehrerin nicht das
Allergeringſte beſitzen . “

Ulrich fügte ſich ſchweigend , er hlelt den Gegenſtand für erledigtund begann von Neuem zu leſen , wobei ein müder , düſterer Ausdruck
in ſeinen Zügen ſichtbar wurde ; Marianne ' s Augen 5 leuchtetenvor Freude , und heimlich drückte ſie der alten Dame für den wirkſamenBeiſtand dankend die Hand .

⸗Wie gut , daß Mama zu unz gekommen iſd, “ dachte ſie beim

Hinausgehen , um nach dem Abendbrod zu ſehen , und beſchämt ihrer
früheren Befürchtungen ſich erinnernd ; „ ſeine Mutter wird wie ein
Friedensengel zwiſchen uns walten und Alles zum Beſten wenden ;nun fürchte ich auch die Ankunft des jungen ſchönen Mädchens nicht
mehr , im Gegentheil , zweifellos bringt ſie Leben in ' s Haus ; Ulrichwird ſich mit ihr nach ſeinem Geſchmack unterhalten können , und der
Schatten , den Mama auf ſeinem Gemüth bemerkt haben will , wird
durch den regeren Verkehr vielleicht bald ſchwinden. “

Frau von Birken aber lehnte den Kopf zurück und verfiel in
ſchmerzliches Sinnen ; ſie konnte es ſich nicht länger verhehlen , daß
Ulrich ' s Heirath , die unter ungewöhnlichen äußeren Umſtänden ſtatt⸗
gefunden , unbefriedigend für ihn ausgefallen war .

Vor etwa neun Jahren hatte ihr älteſter Sohn Alexander , der
als Referendar die diplomatiſche Laufbahn einſchlagen wollte , ſich mit
Marianne v. Winkler , der Tochter eines angeſehenen Beamten , verlobt ;
Frau v. Birken ſuchte die Verbindung zu verhindern , weil Alexanderin Folge ſeiner zum Leichtſinn neigenden Beanlagung in ſchlechte
Geſellſchaft gerathen war und ſich auf der abſchüſſigen Bahn zum un⸗bermeidlichen Untergang befand . Wiederholt hatte ſte bereitwillig
ſeine Spielſchulden bezahlt , weigerte ſich jedoch ſtandhaft , als er trotzaller dringenden Ermahnungen zum vierten Male mit einem ähnlichenAnliegen zu ihr kam . Nach ſtürmiſchen Auftritten mit der Mutter
ſah er ſich endlich gezwungen , Berlin zu verlaſſen und nach Newyork
abzureiſen , nichts zurücklaſſend als zwei Briefe : einen ziemlich kühlen
an ſeine Braut , worin er ihr das Jawort zurückgab und ihr rieth ,
ihn zu vergeſſen , den zweiten an Ulrich , der damals als Seconde⸗
lieutenant bei einem Regiment der Hauptſtadt ſtand . In dieſem
Schreiben bat er den jüngeren Bruder , ſich der im Stich gelaſſenenBraut anzunehmen , ſie womöglich zu heirathen , da er niemals zurück⸗
kehren werde , und alle Bande , die ihn mit der alten Heimath ver⸗
knüpften , endgültig gelöſt zu ſehen wünſchte ; ſeiner Mutter ſandte
er nur einen Gruß , er konnte ihr die Verſagung der Hülfe nicht ver⸗
geſſen . Mit der ihm eigenen Gewiſſenhaftigkeit hatte Ulrich bald dar⸗
nach das Tröſteramt bei dem um ein paar Jahre älteren Mädchen über⸗
nommen , in deſſen lieblicher Erſcheinung und weichem ſinnigen Lächeln
unter dem Nimbus des unverdienten Verſchmähtſeins damals etwas
Beſtrickendes für den blutiungen Olfizier aelegen baben mackie : daau

geſellte ſich das Bewußtſein einer gewiſſen Genugthuung , die er ihrdes verſchwundenen Bruders wegen zu ſchulden dermeinte , und dasAlles verleitete ihn zu einer ſchnellen rklärung , die Marianne , welcherder bei Weitem liebenswürdigere und intereſſante Offizier ungleichbeſſer gefiel , auf den Gipfel aller irdiſchen Glückſeligkeit hob.„ Die Folgen dieſer überſtürzten ſtanden nun für Frau vonBirken deutlich in den Zügen ihres Sohnes zu leſen ; eine an ſeeliſcheDumpfheit grenzende Gleichgültigkeit hatte ſein einſt ſo heiteres Tem⸗perament gedämpft und ihn auf den Weg zu einem weltſcheuen , unzu⸗friedenen Manne gebracht . —
Und Alexander , der einzige außer Ulrich ihr von fünf Kindernnach früh eingetretenem Wittwenthum Gebliebene ? Ein paar Malhatte er anfangs geſchrieben , daß es ihm leidlich gehe , um dann bisheute zu verſtummen . Seine Schulden waren von ihr berichtigt wor⸗den — die Zeit hatte die Erinnerung an ſeine leichtſinnigen Vergehengemildert , er hätte kommen können ; eine heiße Sehnſucht nach demberlorenen geliebten Sohne hatte ſich nach und nach des gedemüthigtenMutterherzens bemächtigt . Nur ihn noch einmal ſehen vor dem Ende— noch einmal ihn an ihrer Bruſt fühlen und das verſöhnende Wortaus ſeinem Munde hören , dann mochte der Tod ſie aus dem raſt⸗los bewegten Leben hinwegnehmen .

Jetzt wurden draußen auf dem Kiesplatz trippelnde Kinderfüßchenlaut und herein eilte ein reizendes kleines dunkellockiges Mädchen inblauem Kleid , vorſichtig ein Körbchen tragend , deſſen Inhalt unterWeinblättern verborgen lag ; Ulrich hob ſte auf ſeinen Schooß , wodas Kind ſich zärtlich an ihn ſchmiegend feſtneſtelte.
„ Kannſt Du rathen , Papa “ , begann ſte leiſe flüſternd , als geltees , ein ſüßes Geheimniß zu hüten , und mit den zierlichen Fingernein Blatt hebend , was ich hier habe ? Etwas für Dich ! Denke nur ,ganz in Laub verſteckt habe ich noch zwei wunderſchöne Trauben ge⸗funden , von den großen goldgrünen , die ſollſt Du haben . Aber ganzallein eſſen , hörſt Du , Papa , Niemand etwas dadon abgeben . “
Er ſah glücklich lächelnd in die ſtrahlenden Augen des Kindes ,an dem ſeine ganze Seele hing , und als bereite es ihm eine heiligeGenugthuung , zu erſpähen , wie weit er den Alleinbeſitz ihres kleinen

Herzens beanſpruchen durfte , fragte er ſie halb ſcherzend leiſe :„ Auch der Mamo . nicht . Elochen g
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Mannheim , 18 . Jull . General Anzeiger . 8. Sette .
u ſ e⸗
1100 Erbauung einer zweiten Neckarbrücke . Die Herren Sach⸗
sent⸗ verſtändigen für Begutachtung des Projektes einer zweiten

loß⸗
Neckarbrücke traten am Donnerſtag 14. l. M. zur Schlußbe⸗

nnen rathung zuſammen und wird der Einkunft deren Gutachtens nunmehr

rvon in der nächſten Zeit entgegen geſehen werden können .

15 1elde⸗ In die ſtädtiſche Sparkaſſe wurden im Monat Mai einge⸗
ners zahlt M. 522,936 . 37, rückbezaylt M. 500,451 . 31 . Der Werth der

Pfänder im Leihhaus bezifferte ſich Ende April auf M. 182,037 ,
z ur Ende Mai dagegen auf M. 188,953 . Die Zahl der Pfänder iſt in
nem der gleichen Zeit von 29,294 auf 29,450 geſtiegen .

In den Ausſchuß des Badiſchen Kaninchenzucht⸗Ver⸗
— bandes wurden gewählt : Als 1. Vorſitzender : Herman Kah ,
der Baden⸗Baden ; als 2. Vorſitzender : Heinrich Blatt , Lahr ; als
und Kaſſier : Friedrich Reinmuth , Baden⸗Vaden ; als Schriftführer
rar⸗ Leopold Braun , Baden⸗Baden ; außerdem die 1. Vorſtände der

Verbands⸗Vereine als Beiräthe u. A. für Weinheim : Herr Axter .
in⸗ Liegenſchaftsverkäufe wurden in Mannheim im Monak Mai

70 vollzogen mit einem Geſammtwerth von 2,799,530 Mark . Ver⸗
kauft reſp. verſteigert wurden 29 Wohnhäuſer , 39 Bauplätze , 14

e n⸗ Aecker , Gärten ꝛe. Hierzu kommen noch 3 Grundbucheinträge im

ung Werthe von 204,726 Mark in Folge Erbtheilung , Schenkung oder
als ſonſtiger Uebertragung .

Die Bauthätigkeit in Maunheim war im Monat Mai eine
de⸗ ſehr rege . Es wurde der Bau von 22 neuen Wohnhäuſern in An⸗
be⸗ griff genommen . Die Zahl der neuen Wohnungen , die im Berichts⸗

15 monat enſtanden ſind , beläuft ſich auf 160 .
des Die Bewegung der Bevölkerung unſerer Stadt geſtaltet
ge ſich nach dem ſtatitiſchen Monatsbericht pro Mai folgendermaßen ;
ind Geburten 205 männliche , 182 weibliche , dazu 23 Todtgeborene ,
Ddie Eheſchließungen 163 , Todesfälle 110 männliche , 81 weibliche ,
ind

N
der älteſte geſtorbene Mann war 73 Jahre 4 Monate , die älteſte

um Frau 80 Jahre 4 Monate alt . Zugezogen ſind im Mai 1168 männ⸗

uch liche 564 , weibliche Perſonen , abgezogen 434 männliche , 232 weibliche ,
och es überwog ſomit der Zuzug den Abzug um 1080 Perſonen .
en , Die Zahl der geſuchten Arbeitskräfte überſtieg im Monat

je Mai in Mannheim die Zahl der Arbeitſuchenden . Es ſuchten Arbeit
ene 1071 männliche und 335 weibliche Perſonen , geſucht wurden 1180

zuf männliche und 381 weibliche , In Arbeit reſp . Dienſt getreten ſind
ſes 809 männliche und 230 weibliche Perſonen .
für Im Monat Maibeförderten die Mannheim⸗Weinheim⸗Heidel⸗
och berg⸗Mannheimer Nebenbahn 67186 Perſonen von und 66 660 Per⸗
am ſonen nach Mannheim , die Mannheim⸗Feudenheimer Dampfſtraßen⸗
i8e bahn 95669 , die Dampffähre Mannheim⸗Ludwigshafen 64537

ich Perſonen , Ludwighafen⸗Mannheim 65617 Perſonen , Mannheim⸗Lud⸗
ie wigshafen⸗Bahnhof und Bahnhof⸗Ludwigshafen⸗Mannheim 12254

Perſonen , Mannheim⸗Ludwigshafen⸗Hemshof und Hemshof⸗Ludwigs⸗
ug hafen⸗Mannheim 10 173 Perſonen .

uß , Die ausbezahlten Rentengelder der Alters⸗ und Juva⸗
its liditäts⸗Verſicherung betrugen im Monat Mai in Mannheim : für
1175 die Altersverſicherung 300 Mark , für Invaliditätsverſicherung
on M. 1774. 80.

Die Einwohnerzahl nuhei 505 108,957 Kbpfe .
hnerzahl Maunheims betrug am 1. Mai d. J

1g IX . Deutſches Turufeſt in Hamburg 1898 . Es wird uns

1 geſchrieben: Die Turnſpiele auf dem Feſtplatz werden außerordentlich
ür pielſeitig ſein . Jeden Augenblick wird ſich das Bild ändern . Wett⸗

zu laufen wird von Ballſpielen , Eisboſſeln , Barlauf , Diskuswerfen in

zu fortwährendem Wechſel abgelöſt . Hieſige Vereine ſpielen gegen
r⸗ einander und gegen auswärtige , Damenabtheilungen mit und gegen⸗
er „ einander , die Hamburger gegen die Altonger Schulen , jede halbe
es Stunde wird neue Uebungen bringen .
fe Ein prachtvolles Feuerwerk wurde geſtern Abend im hieſt⸗
en gen Stadtpark abgebrannt , welches von Herrn Kunſtfeuerwerker L.
on Schubert aus Bad Homburg geliefert worden iſt . Ein ſehr zahl⸗
es zeiches Publikum hatte ſich in den herrlichen Parkanlagen niederge⸗
ex laſſen . Die Glanznummer des Feuerwerks bildete ein über den See

u. ahrender in hellem Lichterglanze erſtrahlender Veloeipediſt , deſſen
ft rſcheinen durch ein mächtiges Bombardement mit Bomben und

12 15 à feus begrüßt wurde . Einen impoſanten Anblick gewährte auch
r ie große Verwandlungs⸗Kaskade . Das glänzende Schauſpiel dauerte

if dieſt
Stunde . Während des Abends konzertirte die Kapelle des

15 gieſigen Grenadier⸗Regiments .

1 Der Mannheimer Ruderverein „ Amicitia “ ſtartete geſtern
i , mit ſeiner erſten Mannſchaft in Bad Ems um den im vergangenen
n Jahre von ihm errungenen Wanderpreis , geſtiftet von Sr . Majeſtät

5 weiland Kaiſer Wilhelm . , zu vectheidigen . Nach den Leiſtungen
* der Mannſchaft auf der Mannheimer Regatta und nach ihrer gegen⸗
r. wärtigen Form hat ſie in Ems trotz des ihr durch das Loos zuge⸗
n fallenen ungünſtigeren Starts als Favoritte gegolten . Leider ſollte

„ Ls aber der „ Amicitia “ dieſes Jahr nicht gergönnt ſein , den ſchönen

9 Kaiſerpreis wieder nach Mannheim zu bringen , da kurz nach dem

. FKommando „ Los “ in ihrem Boote die Schaufel eines Ruders ge⸗
6

4
brochen iſt . Bei Rückgabe des Preiſes wurde der „ Amieitia “ ein

t ſilberner Ehrenſchild überreicht , der im Schaufenſter von Sohler ' s
6 Kunſthandlung aüsgeſtellt , durch ſeine feine künſtleriſche Aus⸗

„ führung auffällt . Sieger wurde die Frankfurter Rudergeſellſchaft .

*
* Dafſi es auch in der Mufik⸗Automaten⸗Induſtrie heißt ,

1 „ Immer raſtlos vorwärts “ das beweiſen , die dieſer Tage von der
venommirten Firma L. Spiegel & Sohn in Ludwigshafen a/ſth .
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Buntes Feuilleton .
5 · Merkwürdige Mittel gegen Seekrankheit . Der

1 Kapitän eines großen transatlantiſchen Dampfers machte unlängſt
die Bemerkung , daß er ein ſteinreicher Mann ſei könnte , wenn er ſo
viele Zweimarkſtücke beſäße , wie es — ( nach Anſicht der zahlloſen
Reiſenden , die er bereits an Bord ſeines Schiffes gehabt — Heilmittel
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die Seekrankheit gäbe . So behauptet ein wohlgenährter Sohn

ſchönen Sachſenlandes , daß man , wenn man der Seekrankheit

wirkſamen Widerſtand entgegenſetzen wolle , beſtändig etwas „ gauen “

( kauen ) müſſe . Er ſelbſt beſorgte dies auch mit rührender Gewiſſen⸗

haftigkeit , indem er unabläſſig ſeine Kinnbacken in Bewegung ſetzte .
Der gute Mann blieb allerdings von dem Uebelſein verſchont , doch
würde dies wohl auch ohne ſein „ propates Mittel “ der Fall geweſen

ſein . Eine junge Dame , die bereits das Nahen der Krankheit zu fühlen

glaubte , wandte ſich in der Angſt an den Kapitän mit der Bitte , daß
er doch einen ſeiner Matroſen , der dieſelbe Fahrt ſchon dreimal gemacht ,

ohne die Seekrankheit zu bekommen , beauftragen möge , ſie zu küſſen .
Der Kuß eines ſolchen erprobten Seemannes ſei das einzige Mittel ,

das helfen könnte . Da das junge Mädchen ſehr hübſch war , meinte der

Kapitän ſchmunzelnd , daß er ſelbſt die Fahrt auch ſchon oft genug
munter und geſund zurückgelegt habe und ein Kuß von ihm ſicher ebenſo

helfen würde . Erröthend ließ die Schöne es ſich gefallen , daß der

Kapftän ihr ein paar derbe Seemannsküſſe gab und kapfer beherrſchte

ſie dann jede Anwandlung von Schwäche . Noch ſeltſamer dürfte das

Mittel eines älteren Herrn erſcheinen , der ſich bei den erſten Anzeichen
einer ſtürmiſchen See mitten auf Deck niederſetzte eine Photographie
aus der Bruſttaſche nahm und ſie mit einem merkwürdig zornigen
Ausdruck in ſeinem ſonſt ſehr gutmüthigen Geſicht anſtarrte . In dieſer

Stellung verharrte er ſtundenlang . Da wagte endlich einer der Mit⸗

reiſenden nach der Urſache ſeines ſonderbaren Benehmens zu fragen
und bereitwillig erklärte ihm dieſer , daß er das Bild ſeines ärgſten

Feindes betrachte , um ſich durch die bitteren Gefühle , die dieſer An⸗

blick in ihm erwecke , gegen die Seekrankheit zu ſchützen . Mehr gefähr⸗

lich als albern , aber thatſächlich von gewünſchtem Erfolge erwies ſich

folgendes Heilmittel : Während einer ſehr ſtürmiſchen Reiſe von Eng⸗
land nach Indien ſtürzte eines Tages der Steward nach der Komman⸗

dobrücke und meldete mit entſetztem Geſicht , daß ſieben Paſſagiere erſter

Kajüte todt in ihrer „ Berth “ lägen . Sofort begab ſich der Kapitän
in Begleitung des Schiffsarztes nach den bezeichneten Kajüten . That⸗

ſächlich lagen die Paſſagiere bleich und ſtarr , anſcheinend leblos auf den

Betten . Der Arzt ſtellte eine flüchtige Unterſuchung an und entfernte

ſich , um nach wenigen Minuten mit einem elegant gekleideten Fran⸗

zoſen zurückzukehren . „ Dieſer Herr wird Ihnen die gewünſchte Auf⸗

klärung geben , Kapitän, “ bemerkte der Doktor , und mit einem ſorg⸗

loſen Lächeln näherte ſich der kleine Franzoſe den blaſſen ſtillen

Schläfern und erweckte einen nach dem andern . Monſteur war nämlich
zin berufsmäßiger Hypnotiſeur und hatte ſich als ſoſcher erboten , für

bei den Herren Mechler zum „ Weißen Lamm “ und Kochen⸗
burger , J 9, aufgeſtellten großen Muſikwerke. Dieſelben haben den

gefälligen Styl und Ton unſeres Klaviers , ſind jedoch , was bei

Letzterem fehlt , mit Glockenſpiel , Triangel , ſichtbarer Trommel und
Einelle ausgeſtattet . Der Ton der Inſtrumente iſt , was Kraft und

Harmonie anbetrifft , wirklich überraſchend und hat der Techniker ,
mit Benützung des bei den Pianinos üblichen Sgitenbezüge , ein

Inſtrument geſchaffen , das vollen Erſatz , auch für die größten
Orcheſtrions bietet . Dabei vermißt man , die bei Orcheſtrions oft
läſtig und ſtörend auftretenden Flöten⸗ , Pfeifen⸗ und Trompetentbne
bei fraglichen Werke ſehr gerne , bekommt aber trotzdem , eine Muſik
zu Gehör , die die Stärke von —8 Muſtkanten hat und die man
nie müde wird , immer wieder anhören zu können . Die Werke ſind
für automatiſchen Betrieb eingerichtet und ſpielen bei Einwurf von
10 Pfennig . Der Antrieb wird mittelſt Hand oder kleinem Heißluft⸗
Motor ( Gas⸗ oder Spiritusbetrieb ) bewerkſtelligt . Im letzteren Falle
bedürfen die Werke auch nicht der geringſten Bedienung . Alle Inte⸗

reſſenten ſeien hiermit auf dieſe neueſten Muſik⸗Werke aufmerkſam
gemacht .

* Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der 26 . Woche
vom 26 . Juni bis 2. Juli 1898 . An Todesurſachen für die
49 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen , verzeichnet das kaiſer⸗
liche Geſundheitsamt folgende Krankheiten : In — Falle Maſern
und Rötheln , in 1 Falle Scharlach , in — Falle Diphtherie und

Croup , in — Falle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfieber ) , in —

Falle Kindbettfteber ( Puerperalfieber ) , in 6 Fälle Lungenſchwind⸗
ſucht , in 11 Fällen akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 10 Fällen
akute Darmkrankheiten , ( in 2 Fälle Brechdurchfall , Kinder bis 1

Jahr . ) . In 17 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten . In 4

Fällen gewaltſamer Tod .

Unter den großen kaufmänniſchen Verbänden Deutſch⸗
lands nimmt der Verband Deutſcher Handlungsgehülfen in Leipzig
unſtreitig den erſten Rang ein . Er hat eine faſt 17 jährige ſegens⸗
reiche Thätigkeit entwickelt , ihm gehören gegenwärtig 50000 Mit⸗

glieder an , darunter 5000 Prinzipate . Er hält ſich ſtreng von allen
parteipolitiſchen und konfeſſionellen Sonderbeſtrebungen fern . Für
den jährlichen Beitrag von 3 Mk , haben die Mitglieder die völlig
unentgeltliche Benutzung einer Stellenvermittlung , die jährlich über
10 000 offene Stellungen aller Fächer von den Prinzipalen zur Be⸗

ſetzung zugewieſen erhält , ſie genießen ferner unentgeltlich Rechts⸗
ſchutz und Unterſtützung bei Stellenloſigkeit . Für die Stellen⸗
vermittlung hat der Verband ſeit 1891 zirkg 150 000 M. ausge⸗
geben . Eigene Stellenvermittlungsbureaus — Geſchäftsſtellen — ſind

zu reger Pflege dieſes Theiles der Verbandsthätigkeit errichtet wor⸗
den und zwar beſonders in induſtriellen , oder für den Handel wich⸗
tigen Gegenden . Vom 1. Juni a. c. ab hat ſich auch eine Geſchäfts⸗
ſtelle in Mannheim Lit . R 3 Nr . 9 bei Herrn Carl Voegtle auf⸗
gethan . Die Vermittlung iſt ſowohl für den Chef , wie für den

Angeſtellten ganz koſtenfrei . — Die Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe des
Verbandes gewährt bis zu 5 Mk . tägliches Krankengeld und freie
ärztliche Behandlung und Arznei ohne Kaſſenarztzwang , ſowie ein

Begräbnißgeld bis zu 300 M. Die Penſionskaſſen für Wittwen
und Waiſen, Altersſchwache und Invaliden gewähren den Mitgliedern
und ihren Angehörigen zu den denkbar bequemſten Bedingungen
reichliche Renten . Dabei beruhen ſie nicht auf der regelmäßigen
Leiſtung beſtimmter Einzahlungen ( Prämien ) , auch beanſpruchen ſie
keinen Geſundheitsnachweis von den Verſicherungsnehmern . Die

jüngſte Schöpfung des Verbandes Deutſcher Handlungsgehülfen ſind

ſeine Heimſtätten für erholungsbedürftige Mit⸗

glieder . Das erſte dieſer Geneſungsheime befindet ſich ſchon im

Bau — im ſüdweſtlichen Theil des ſächſiſchen Erzgebirges — wei⸗

tere Häuſer ſollen noch errichtet werden in den Mittelgebirgen , in

den Alpen und an den Seeküſten Deutſchlands . Hoffen wir im In⸗

teſſe des humanen Unternehmens auch in unſerer Stadt auf wohl⸗
wollende Förderung von Seiten der verehrlichen Kaufmannſchaft ,
die ja ſtets für ein gutes Werk eine offene Hand , eine werthvolle

Empfehlung gehabt hat .

* Wegen Auſtiftung zum Meineid wurde in der am Samſtag
ſtattgefundenen Schöffengerichtsſitzung die Ehefrau des Taglöhners
Adam Herdt , Chriſtine geb . Frankfurter verhaftet . Dieſelbe hatte

am 5. Juni , anläßlich der Verhaftung ihres Ehemauns , vor der

Polizeiwachtſtube durch lautes Schreien und Schimpfen groben Unfug
verübt und außerdem einen Schutzmann beleidigt , weßhalb ſie vom

Schöffengericht zu 4 Tagen Haft verurtheilt wurde . Sie iſt nun

verdächtig , den als Zeugen vernommenen Tüncher Johann Horn
von hier zu falſchen Ausſagen veranlaßt zu haben . Horn wurde

wegen des Verdachts des Meineids ebenfalls in Unterſuchungshaft

genommen .
„ Gei dem geſtrigen Geſangswettſtreite in Neuſtadt a . H.

erhielten den 1. Preis die „ Concordia “ ⸗Karlsruhe , den 2. Preis die

„ Concordia “ ⸗Mannheim und den 3. Preis die „ Badenia “ ⸗Mann⸗

heim .
* Aufforderung . Die hieſige Staatsanwaltſchaft erläßt fol⸗

gende Aufforderung : Schloſſer Georg Adam Querbach wurde in

der Nacht vom 10 . ⸗11. d. Mis . zwiſchen 22 und 2 Uhr vor der Wirth⸗

ſchaft Karl Truckenbrod , Ecke der Schwetzinger⸗ und Gr . Wallſtadt⸗
ſtraße , von einem unbekannten Burſchen erſtochen . Der Stoß wurde
mit ſolcher Wucht geführt , daß die Klinge des Meſſers , die große
Klinge eines gewöhnlichen Taſchenmeſſers , abbrach . Der Thäter wird
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25 Franks jeden in Schlaf zu verſenken , der nicht unter der Pein der

Seekrankheit zu leiden haben wollte .
— Wie lernen die Bären tanzen . In allen Büchern, von

den Schulnaturgeſchichten an bis zu den gelehrteſten wiſſenſchaftlichen
Werken findet man bei der Beſprechung des Bären die Angabe , daß

er „ auf heißen Platten “ zum Tanzen abgerichtet würde . Die Hinter⸗

füße werden dick umwickelt ; ſobald dann der Bär auf eine heiße Platte
oder einen heißen liegenden Ofen geführt wird , richtet er ſich vorne

auf , um ſich nicht die Vordertatzen zu verbrennen , während die dick um⸗
wickelten Hinterpranken gegen die Einwirkung der Wärme geſchützt

ſind . Kritiklos , ſagt Prof . Dr . O. Boettger im „ Zoologiſchen Garten, “

wird dies Märchen geglaubt und weiter erzählt . Wer aber die armen

ſpaniſchen , flovakiſchen oder rumäniſchen Bärenführer und ihre Lebens⸗
haltung kennt , wird mit Verwunderung fragen dürfen , woher dieſe

Leute wohl die großen heißen Platten bekommen mögen , die zur Ab⸗

richtung ihrer Bären dienen ſollen ? In Wahrheit lehren ſte ihre Bären

das Tanzen auf eine viel einfachere Weiſe und ohne alle Geräthe , wie

Jeder ſehen kann , der nur einmal das Schauſpiel beobachtet. Warum

geht denn der Bär ſtets rückwärts , warum dreht er ſich dabei nie nach
borwärts ? Wenn er das Tanzen auf heißen Platten gelernt hätte ,

würde man annehmen dürfen , daß es ebenſo viel vorwärtsgehende
Tanzbären geben müſſe wie rückwärtsgehende . Vorwärts gehende

Bären gibt es aber nicht . Die Abrichtung , wie ſie thatſächlich ange⸗
wendet wird , iſt im höchſten Grade einfach . Der Führer hebt den

Strick , an dem der Naſenring des Thieres befeſtigt iſt , und zwingt

dadurch den Bären , ſich auf die Hinterpranken zu ſtellen . Nun tritt
der Mann dem Thiere kräftig auf eine dieſer Pranken , und der Bär

ziehl die getretene Pfote nach hinten . Darauf wiederholt der Bären⸗
führer das Treten an dem anderen Fuße und ſo fort , und der Bär lernt

ſehr ſchnell , ſeine gefährdeten Hinterpranken aus dem Bereiche der Fuß⸗
tritte ſeines Peinigers zu ziehen . So lernt der Bär Schritt für
Schritt nach rückwärts gehen und ſich zu drehen und wird dabei häufig
noch unterſtützt durch den Vorderarm des Mannes , der, um das Zurück⸗

ſinken ſeines Tänzers auf die vier Füße zu verhindern , ab und zu

ſeinen Ellenbogen unter das Kinn des Thieres ſtützt und ſo , namentlich

dem noch jungen und täppiſchen Anfänger , das Aufrechtſtehen er⸗

leichtert .
— Vom chineſiſchen Hofe . Die Mengen der Lehensmittel an⸗

zuführen , die , dem althergebrachten Brauche zufolge, täglich Seiner
Majeſtät und ſeinem nächſten Hofſtaate geliefert werden müſſen , be⸗

ſtehen aus 30 Pfund Fleiſch in einer Schüſſel , Suppe aus 7 Pfund

Fleiſch gekocht, zwei Schafen , 2 Hühnern , 2 Enten, Schweineſchmalz
und Butter , je 12Pfund , der Milch von 80 Kühen und 75 Packetchen
Thee . Die Kaiſerin erhält : 22 Pfund Fleiſch mit Gemüſe gekocht ,

ein Huhn , 1 Ente , die Milch von 25 Kühen und 10 Päckchen Thee.
Die Nebenfrauen , ſowie ſonſtige Hofdamen erhalten ihre Rationen

einem regelmäßigen Koſtzettel zufolge . Die Kaiſerin genießt ſelbſt⸗

berſtändlich nächſt dem Kaiſer das höchſte Anſehen am Hofe . Ihr

beſchrieben wie folgt : 20 —22 Jahre alt , etwa 1,65 Meter groß , unter⸗

ſetzte Geſtalt , dickes , volles Geſicht , trug dunkeln , anſcheinend braunen
Anzug , großen , weichen , ſchwarzen Filzhut . Als betheiligt an der
That kommt ferner in Betracht ein zweiter Burſche : 18 —20 Jahre
alt , ſchlank , mageres Geſicht , etwa 1⸗68 Meter groß , dunkler Anzug .
Querbach entfernte ſich etwa um 31 Uhr aus dem „ Edinger Bier⸗
garten “ , Schwetzingerſtr . 72 . Er war in hohem Grade betrunken und

wurde zwiſchen 42 und 32 Uhr von zwei Zeugen beobachtet , wie er
in der Nähe des Edinger Biergartens , anſcheinend gegen bei ihm
ſtehende unbekannte Burſchen , laut ſchimpfte . Ich bitte um ſachdien⸗
liche Angaben und erſuche insbeſondere alle Perſonen , welche in der
Nacht vom 10. ⸗11. d. Mts . zwiſchen 1 und 2 Uhr die Schwetzinger⸗

ßraße und die in Betracht kommenden Oertlichkeiten paſfirten , ſotoie
Diejenigen , welche etwa in der Nähe des Thatortes aus dem Fenſter
ſahen , auch wenn ſie keine auf die That bezüglichen Beobachtungen
machten , ſich bei der nächſten Polizeiſtation oder auf der Kriminal⸗
polizei — Schloß , linker Flügel , Zimmer Nr . 8 — melden zu wollen .

Unfall . 1 früh ſtürzten am Rheinvorland in der Nühe
der Rheinüberfahrt zwei Verbindungsſtangen der elektriſchen Licht⸗
leitung um und fielen auf ein dortſelbſt haltendes Fuhrwerk aus
Neckarau , welches eine Verladung von Gummi vornahm . Das Pferd
des Fuhrwerks wurde ſchwer verletzt .

* Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , den 19. Juli . Der
Hochdruck über Irland , Südengland , Frankreich und faſt ganz Deutſch⸗
land beherrſcht vorläuftg noch die allgemeine Wetterlage . Von Nord⸗
weſten dürfte bald wieder ein Luftwirbel gegen Schottland herrücken ,
doch iſt für Dienſtag und Mittwoch noch immer faſt ausnahmslos
trockenes und auch vorwiegend heiteres Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Aus dein Groſßherzogthum .
* Schwetzingen , 17. Juli . In der geſtrigen Gemeinderaths⸗

ſitzung wurde anStelle des ſeitherigen Kommandanten Herrn Bürger⸗
meiſter C. Mechling , welcher dem Corps 31 Jahre angehörte und
nun ſeinen Rücktritt erklärte , Herr Fabrikant Jean Wipfinger ge⸗
wählt . An Stelle des ebenfalls nach 25jähriger Dienſtzeit zurück⸗
getretenen Adjutanten Conditor Fr . Bianchi wurde Hofſchuhmacher
Martin Vörg gewählt .

„ Herbolzheim , 17. Juli . Mit der Bourgogne iſt auch das

15jährige Töchterchen Thereſa der hieſigen Bahnmeiſtersfamilie
Sommer ertrunken . Gerettet wurde dagegen Oswald Kirner von
Todtnau . Bei ſeiner Vernehmung über den Vorgang auf dem Schiff
während des Unglücks ſagte der Gerettete Folgendes aus : „ Viele
Frauen und Kinder wurden im Waſſer durch Ruderhiebe getödtet
oder betäubt . Schwimmende Matroſen erfaßten eine treibende Raa ,
in deren Tauen fünf Frauen hingen . Sie kappten ſofort mit ihren
Meſſern die Taue , und die Unglücklichen verſanken . “

» Freiburg , 17. Juli . Auf ein Telegramm , welches bei Ge⸗

legenheit des Univerſitätsfeſtes ſeitens der Feſtverſammlung an den

Kaiſer gerichtet worden war , iſt folgende Antwort eingetroffen : „ Ex⸗
prorektor Herrn Profeſſor Dr . Roſtn , Freiburg i. Br . Seine Maje⸗
ſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt ſich über den Huldi⸗
gungsgruß der anläßlich der zum erſten Male erreichten Zahl von
1500 Studenten der Univerſität Freiburg zur Feier verſammelten
Perſonen herzlich gefreut und laſſen freundlichſt danken . Auf aller⸗

höchſten Befehl : Scheller , Geh . Oberregierungsrath . “
* Konſtanz , 17. Juli . Der 27jährige Landwirth Joſeph Frey

von Leibertingen ( A. Meßkirch ) wurde wegen Verdachts des Gift⸗
mordverſuchs verhaftet . Derſelbe ſoll dem Arbeiter Albert Frey aus

Eiferſucht während der Arbeit im Wald Augenwaſſer mit giftigem
1 in die Moſtflaſche geſchüttet haben . Bald darauf ſtellten
ſich bei A. Frey Vergiftungsſymptome ein , die aber wieder ver⸗
ſchwanden , ohne Folgen zu hinterlaſſen .

Pfalz , Beſſen und Uugebung .
— Ludwighafen , 15. Juli . Mit Wirkung vom 1. d. Mts . iſt

das ſeit über 10 Jahren in Frankenthal beſtehende Bankgeſchäft
Reichard & Glaſer an die Pfälziſche Bank dahier über⸗

gangen und wird nun in eine Filiale der Pfälziſchen Bank umge⸗
wandelt . Der ſeitherige Theilhaber der in Liquidation tretenden

Firma Herr Martin Glaſer wird als Direktor und der ſeitherige
Mitarbeiter , Herr Fritz Croner , als Prokuriſt des neuen Zweig⸗
geſchäfts beſtellt . Die Umwandlung geſchieht unter Uebernahme den
Aktiva und Paſſiva auf die Pfälz . Bank .
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88 Neuſtadt a. . , 17. Juli . Durch die Angſtrufe eines Kin⸗
des in den Weinbergen hier wurde man geſtern Nachmittag auf ein
Sittlichkeitsverbrechen aufmerkſam , welches der bei der
Bildhauerswittwe Brucker hier beſchäftigte Steinhauer Weſten⸗
berger an dem 7jährigen Kinde des Wirthes M. Schmitt zur
„ Bahnkurve “ verübte . Weſtenberger wurde verhaftet .

* Mainz , 17 . Juli . Die Mainzer Handelskammer ſprach ſich
für das Projekt der Erbauung einer Ringbahn durch das ſoge⸗
nannte Blaue Ländchen aus , welche die Orte Erbenheim , Nordenſtadt ,
Breckenheim , Delkenheim , Maſſenheim , Wicker und Hochheim mit

Kaſtel und Mainz verbinden ſoll . Es wurde beſchloſſen , ſich alsbald
mit der Süddeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft in Verbindung zu ſetzen .

* Bingen , 17 . Juli . Nachdem die Köln⸗Düſſeldorfer Geſell⸗
ſchaft die Lokalfahrt Rüdesheim⸗Aßmannshauſen eingeſtellt , wurde

bon der Niederländiſchen Dampfſchiffs⸗Rhederei eine ſolche eröffnet .

*Gieſßten , 17. Juli . Die Hauptverſammlung des Unterverbandes
Mitteldeutſchland des Germania⸗Verbandes deutſcher Bäcker beſchloß ,
— — V

gewöhnlicher Titel iſt Huang⸗Hou , d. h. Kaiſerin ; will man aber ſeine

Ehrfurcht vor ihr beſonders an den Tag legen , ſo nennt man ſie Kuo⸗

Mu , d. h. „ Mutter des Staates “ . In der Zeit der Regentſchaft nach
dem Tode Tung⸗Tſchis ( 1875 —1889 ) exiſtirten zwei Kaiſerinnen von

gleichem Rang nebeneinander , die , nach den zwei Abtheilungen des

kaiſerlichen Palaſtes , welche man ihrem Gebrauche anheimſtellte , die

„öſtliche “ beziehungsweiſe die „weſtliche “ Kaiſerin hießen . Jedes
dritte Jahr werden die Töchter von angeſehenen Mandſchu , die das

zwölfte Lebensjahr erreicht haben , von dem Kaiſer nach Peking berufen ,
und aus ihrer Zahl wählt er dann nach Belieben ſeine Nebenfrauen .
Es gibt nur ſieben geſetzliche Nebenfrauen , doch eine unbeſtimmte

Anzahl von ungeſetzlichen ; die letzteren werden , falls ſie fünfundzwanzig

Jähre alt ſind , wieder aus dem Harem entlaſſen . Die Nebenfrauen

( chineſiſch Kuei⸗Fei ) ſind in fünf Rangklaſſen eingetheilt ; ſolche des

zweiten Ranges können durch kaiſerliche Gunſt zu Nebenfrauen erſten

Ranges erhoben werden , und letztere wiederum zu einer Kaiſerin⸗

Gemahlin . Es iſt ganz unmöglich , auch nur einen annähernd richtigen

Ueberſchlag über die Zahl des Perſonals zu geben , welches innerhalb
des Weichbildes der kaiſerlichen Paläſte lebt , und das ſtets des Winkes

des Monarchen gewärtig iſt ; doch muß ſich dasſelbe auf viele tauſend

Köpfe belaufen . Das Leben des Kaiſers fließt unter ſteter Arbeit

ohne große Abwechſelung dahin ; er iſt faſt immer im Palaſte , und dieſe

Anweſenheit wird durch Reiſen unterbrochen , die er mitunter behufs
Beſuches der Kaiſergräber u. dgl . unternimmt . In früheren Jahren

gewährten die großen Jagden , welche die Kaiſer häufig anſtellten
und die gewöhnlich ganzen Heereszügen glichen , eine anderweitige

Abwechſelung , doch da ſeit den letzten dreißig Jahren , bis zur Be⸗

ſteigung des Thrones durch den jetzt regierenden Kaiſer ( 1889 ) die

Herrſcher minderjährig waren , ſo hat auch während diefer Periode
keine kaiſerliche Jagd ſtattgefunden . Die Jagdgründe liegen in der

Provinz Kirin , in einem gebirgigen Diſtrikte , der mit herrlichen

Waldungen bewachſen iſt .
— Vaterliebe , Der Sohn des Schlächtermeiſters Buſch in

Berlin war als junger Burſche in die weite Welt gewandert und

hatte nichts mehr von ſich hören laſſen . Er war verſchollen . Da ,
vor zwei Jahren , erhielt Vater Buſch ein Schreiben aus Amerika —

von ſeinem Sohne . Derſelbe theilte ihm mit , daß er in Chieago ein

großes Fleiſchgeſchäft betreibe , daß er verheirathet , Vater dreier Kin⸗

der ſei und beabſichtige , ſeinen Vater in der Heimath zu beſuchen .
Dieſe Abſicht blieb aber aus verſchiedenen Gründen unausgeführt .
Die Sehnſucht nach ſeinem Sohne ließ indeß dem Vater keine Ruhe ,
und um vor ſeinem Tode ſein Kind noch einmal zu ſehen , hat ſich
der 74jährige Greis entſchloſſen , nach Amerika zu fahren . Von ſeinem
Sohne mit Geldmitteln reichlich bedacht , hat ſich Buſch nach Ham⸗

burg begeben , von wo aus er in den nächſten Tagen mit dem „Fürſt
Bismarck “ ſeine Oceanfahrt antreten wird .



4 . Seie Geleral : Auzeiger .
fur die Aufhebung der Bundesrathsverordnung bekreffend die Maxf⸗

malarbeitszeit im Bäckereigewerbe , und für Feſtfetzung einer Minimal⸗
Ruhezeit beim Bundesrath vorſtellig zu werden . Die Verſammlung
bezeichnete in einer Reſolution die Berordnung als undurchführbar,
das gute Verhältniß zwiſchen Meiſtern und Geſellen ſowie die Mo⸗
valität gefährdend und das Denuneiantenthum fördernd . 10

* Frankfurt , 16. Juli . Ein ſonderbarer Gaſt traf gleichzeitig
mit einer Sendung Chamäleons im Zoologiſchen Garten ein . Es
iſt ein Tanrek aus Madagascar , von dem Brehm ſchreibt , daß er
noch nie lebend nach Europa gebracht worden ſei . Er ſtellt eigent⸗

dag
einen rieſigen Maulwurf , oder beſſer noch einen Igel dar , nur

daß er ſtatt der Stacheln ein rauhes Borſtenkleid trägt . In dem
Langen , ſpitzen Rüſſel führt er ſcharfe Zähne , iſt aber blind und
darum auch völlig wehrlos . Er lebt unterirdiſch und gräbt des
Nachts nach Würmern , mit denen er auch hier gefüttert wird .

Fraukfurt , 17 . Jult . Geſtern erſchien bei dem Pfandleiher
Kohl ein junger Mann , um eine goldene Damenuhr zu verſetzen . In
dem Geſchäftslokal befand ſich gerade ein Schutzmann in Uniform .
Der Detektive Gehrmann erſchien ebenfalls und fragte den jungen
Mann nach ſeiner Legitimation , worauf er eine grobe Antwort erhielt .
Als der Fremde nun für verhaftet erklärt wurde , wollte er die Flucht
ergreifen . Herr Kohl ſuchte ihn von hinten zu packen , während deſſen
halte aber der junge Menſch einen Repolver aus der Taſche gezogen
aus dem er zwei Kugeln auf die Schutzleute abfeuerte . Einer davon
ging fehl , der zweite traf Gehrmann in die Bruſt . Glücklicherweiſe
wurde ihre Kraft durch den kräftigen Hoſenträger ſo geſchwächt , daß
ſie nur ſchwach eindringen konnte . Der Fremde riß ſich indeß los
und flüchtete nach dem Main zu , wobei er noch drei Schüſſe ohne
Erfolg auf ſeine Verfolger abgab . Am eiſernen Steg trat ihm ein
dritter Schutzmann entgegen , auf den er wieder zwei Fehlſchüſſe ab⸗

10
Der Sohn des Herrn Kohl , der ſich an der Verfolgung be⸗

kheiligte hatte ſich inzwiſchen dem Flüchtling ſo weit genäherk , daß er
ihn am Rockkragen packen und mit einem Ruck zu Boden reißen konnte .
Auf dem Revier fand man bei ihm 40 Patronen , 80 in baarem
Golde , zwanzig ſilberne und goldene Herren⸗ und Damenuhren , ſechs
Minge , davon zwei mit Brillanten , ferner eine Radfahrkarte . Der
Verbrecher ſchoß , als er ſich von allen Seiten umringt ſah , noch eine
ketzte Kugel auf ſich ſelbſt ab , traf ſich aber nicht . Er iſt ein viel⸗
beſtrafter Dieb , nach dem ſchon längete Zeit gefahndet wurde . Vor
nier Wochen iſt er aus dem Unterfuchungsgefängniß in Heilbronn
entwichen . Er heißt Joſef Ende und iſt gebürtig aus Rieden .

Stuttgart , 17. Jult . Schmerzlich berührk werden weite Kreiſe
der deutſchen Kolonialfreunde über den unerwarteten Tod des Reichs⸗
ſchullehrers Betz aus Kamerun ſein , der bei einem Beſuche ſeiner
ſchwäbiſchen Heimath in einen Anfall von Geiſtesgeſtörtheit in einem
Stuttgarter Gaſthof ſeinem Leben ein Ende gemacht hat .

[ U Oehringen , 17. Juli . Der 7 8 0 Schmauder wurde
Don einem Wilderer meuchlings erſchoffen . Er hinterläßt eine ſchwer
kranke
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und vier unmündige Söhne . Der Thäter iſt noch nicht

ermittelt .

Geſchäftliches .
„ Wilhelma “ Deutſche Kapital⸗Verſicherungsanſtalt in

Merlin . Die kürzlich an dieſer Stelle gegebene Beſprechung der
Bilanz der obigen Geſellſchaft berichtigen wir dahin , daß von den
10,696 der Geſellſchaft geſtellten Verſicherungsanträgen nicht 6581 ,
londern 9581 zur Annahme gelangten . — Ferner iſt der Ueber⸗
ſchuß des Geſchäftsſahres 1897 nicht M. 20,114 . 60 , ſondern
M. 20,114 . 61 .

Tagesneuigkeiten .

— Im Findelhauſe zu Mureia in Spanien ſind von
155 Kindern 183 verhungert , weil die Provinzialverwaltung ſo ver⸗
rottet iſt , daß ſie das Inſtitut ohne Mittel zur Beſchaffung von
Ammen Zw ließ .

talfchal s gaſſelZwei 15jährige Realgymnaſia er aus Kaſſe
ſtäßlen 1600 Mark und ſuchten dann das Weite ,

— Ein gut gekleidetes 13jähriges Mädchen ſprang in
Hamburg in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Alſter . Die Mannſ aft
eines Alſterdampfers vettete das Kind und brachte es in die elter iche
Wohnung . Als Motiv gab das Kind — Liebesgram an !

— In Allersberg , Bez⸗Amts Hilpoltſtein wurden einem ein⸗
jährigen Kinde , das ohne Aufſicht war , von einem Schwein beide
Beine und Hände derart angefreſſen , daß an ein Aufkommen des
unglücklichen Kindes kaum zu denken iſt .

— In Nürnberg wurden in den Sandgruben eines Neu⸗
baues zwei dreijährige Kuaben todt aufgefunden ; die Kinder ſindbeim Spielen in die Grube gerathen und durch abſtürzendes Erdreich
verſchüttet worden .

—
Far Dortmund goß die Ehefrau eines Schloſſers Petro⸗

leum in das Herdfeuer ; die Flaſche erpplodirte , und die Frau erlitt
ſo ſchwere Brandwunden , daß ſie nach wenigen Stunden ſtarb .

Die Geſammtzahl der in Altona erkrankten
Soldaten beträgt über 200 . Generalarzt Dr . Coler iſt
von Berlin eingetroffen , um die Unterſuchung zu leiten . Da das
Lazareth überfüllt iſt , hat man in der Kaſerne einen Krankenſaal
eingerichtet . Die Soldaten befinden ſich in der Beſſerung . Es heißt ,
daß verdorbenes Fleiſch die Urſache war .

— Eine seigenartige , anſteckende Krankheit
herrſcht ſeit mehrereü Wochen Untor den Schülern aller Schulklaſſen
in Merrheim bei Koblenz Den erkrankten Kindern fallen die Kopf⸗
Haare an einzelnen Stellen in kreisförmiger Form wie vaſirt aus .

Anufangs kaum ſichtbar , erreichen die röthlich umgrenzten Ringe bald
die Größe eines Fünfmarkſtückes ; ſie werden oft an mehreren Kopf⸗
Fellen zugleich wahrgenommen . Auf Anordnung der Behörde wur⸗
den alle erkrankten Schüler vom Unterricht ausgeſchlofſen und gleich⸗
zeitig gründliche Reinigungen und Desinfektionen in den Lehrſälen
vorgenommen .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .

Ueber den Theaterbeſuch im Monat Mai
12

5 wir
in dem Statiſtiſchen Monatsbericht (herausg. vom Statiſtiſchen Amt)
kinige intereffante Angaben . Die höchſte Beſuchsziffer erreichte in
dieſem Monat das Gaſtſpiel Dreher in der Operette Waldmeiſter

889 Perſonen ) , nächſtdem die Meiſterſinger ( 1284 ) , Lohengrin
1) und Tannhäuſer ( 1216 ) . Die drei Vorſtellungen , die in

dieſem Monat von dem Luſtſpiel „ Im weißen Rößl “ ſtattfanden ,
weiſen die hohen Ziffern 1108 , 1178 und 1109 auf , wogegen ſogar
die Pfingſtaufführungen : Fiesto ( 1057 ) und die Zauberflöte ( 919)
zurückbleiben . Einſame Menſchen von Hauptmann hat am 23 . Mai
nur 706 Perſonen angezogen . Die geringſte Beſucherzahl hat ein
anderes modernes Stück : In Behandlung von Dreyer ( 650 Perſonen )
aufzuweiſen . Wie wenig das Volksvorſtellungspublikum von Poſſen⸗
aufführungen erbaut iſt , lehrt deutlich der auffallend ſchwache Beſuch

der Volksvorſtellung „ Auf eigenen Füßen “ , Poſſe von Pohl und
Wilden . Der durchſchnittliche Beſuch der Mai⸗Vorſtellungen kann mit
887 Perſonen berechnet werden ,

05 ſad ſämmtlicher verfügbarerätze
waren durchſchnittlich immer beſucht .

Müit. err eee ee der Heldentenoriſt des Stadttheaters
zu Köln , hat , wie man dem B. T. ſchreibt , ſoeben am königlichen

Hoftheater zu Wiesbaden als Fauſt , Lohengrin , Don Joſe , Bajazzo ,
und Turridu mit ſo großem Erfolge gaſtirt , daß zwei glänzende
Engagementsanerbieten die Folge waren . Herr

N Hülſen ,
der den Sänger ſchon vom nächſten Jahre an für die königliche Bühne

Verpflichten wollte , gab ihm , da Kaufung bis zum 1. Mai 1902 dem
Kölner Direktor Julius Hofmann verpflichtet iſt , einen Vertrag ,

welcher dem Sänger von genanntem Datum an eine Jahresgage von
82 . 000 Mark zuſichert . Ferner engagirte Frau Coſima Wagner den
Sänger , welchen ſie als Lohengrin hörte , zum nächſtjährigen Cyklus

dieſe Partie nach Bayreuth . Ob Herr Kaufung dort auch noch
Parſifal ſingen wird , iſt von gewiſſen Perſonalftagen abhängig ;

indeſſen wurde er von 5 Wagner eingeladen , zum Zwecke von
„ Stilſtudien “ ſchon jetzt auf einige Wochen nach Bayrenth zu kommen .
Der Kunſtwart . Herausgeber Ferd . Avenarius , Verlag Georg

W. Callwey , München ( vierteljährlich M. 2,50 , das einzelne Heft
50 Pf.) Heft 19 enthält : Verſchönerungsvereine . — Die neue
deutſche Lyrik . Von Adolf Bartels . — Neue Muſikbiographien . 1.

ndel . Bon Richard Balka . — Zur Denkmalpflege . Von Paul
chumann . — Loſe Blätter : Traumfäden . — Vom Tage ( Chronik . )

Wir machen ganz beſonders auf dieſe für weiteſte Kreiſe werthvolle

Kunſtzeitſchrifk aufmerkfam , deren neuſtes Heft wieder Jeugniß von
kräftigem Vorwärtsſtreben gibt . 1Die erſte Doktorandin au der Berliner Univerſität hat
kürzlich der philoſophiſchen Fakultät in Berlin ihre wiſſenſchaftliee
Abhandlung eingereicht . Die Kandidatin iſt ein Fräulein Neumaun ,
die ſich namentlich dem Studium der Phyſik gewidmet hat und die
Profeſſoren Plauck und Warburg zu ihren Hauptlehrern zählt . Die
Fakultät hat grundſätzlich gegen die Zulaſſung einer Frau zur
Doktorprüfung keine Bedenken gehabt .

VBom Serliner königlichen Schauſpielhauſe wurde Max
Halbes jüngſtes Stück „ Der Groberer “ angenommen . Es wird eine
der erſten Novitäten der nächſten Saiſon bilden . Herr Matkowsky
uud Fräulein Poppe werden die Hauptrollen kreiren .

Die Ausführung des Denkmals für den Prinzregenten in
Nürnberg wurde dem Bildhauer Profeſſor v. Rümann in München
übertragen .

Ein intereſſauter Fund wurde in der Nähe des Ritterguts
Baſſenheim bei Koblenz gemacht . Beim Abdecken eines Lava⸗Crotzen⸗
ſteinlagers in der dorkigen Gemarkung traf man unter einer Bims⸗
ſandſchicht von 1½ Meter Mächtigkeit auf eine Lehmſchicht von
4½ Meter , unter dieſer eine Schicht vulkaniſcher Aſche von 6,4 Meter
und unter dieſer in einer 0,3 Meter mächtigen Schicht von Lehm und
Steingeröll vermiſcht mit Lavatrümmern , einen Theil vom rechten
Oberkiefer eines Pferdes . Außerdem fanden ſich noch mehrere fofſtle
Knochen von noch unbeſtimmten Thierarten vor .

Das Telegraphiren von Handſchriften , Uebermitteln von
Photographien auf telegraphiſchem Wege , das die Techniker ſchon ſeit
Jahrzehnten beſchäftigt , aber trotz der Erfinvdungen von Caſſelli und
des Paters Ceriponi bisher keine praktiſche Verwendung finden konnte ,
ſoll in Amerika nun wieder mal verwirklicht ſein . Angeblich hat der
deutſche Elektriker und Civilingenieur Hans Liebreich in Jerſeh City
das zu Wege gebracht , dem auch ſchon ein Syndikat mit bedeutenden
Mitteln zur Verfügung ſteht . Die Beförderung ſelbſt des längſten
Briefes in Facſimile nimmt nur eine Minute in Anſpruch . Liebreich
wird in einigen Wochen ſeinen Apparat zwiſchen Newyork und
San Franzisko in Betrieb ſetzen . Hoffentlich entgeht dem deutſchen
Erfinder der wohlverdiente Lohn nicht .

Leopold Mozarts ( des Vaters ) Grabſtätte auf dem Salzburger
St . Sebaſtians⸗Friedhof , die am 23. April 1898 aufgefunden wurde ,
iſt nunmehr mit einer Gedenktafel geſchmückt worden , welche die In⸗
ſchrift trägt : Am 23. April 1898 aufgefundene Grabſtätte des
Leopold Mozart f. e. Vice⸗Hofkapellmeiſter , geb . 14. Nov . 1719 zu
Augsburg , geſt . 28. Mai 1787/ , und der Frau Genofeva v. Brenner ,
geſt . im 31 . Lebensjahre , 13. März 1798 , der Mutter Karl Maria v.
Weber . — Die Koſten für dieſe Gedenktafel hat die Internationale
Stiftung „ Mozarteum “ geſpendet .

Arneſte Aachrichten und Celegramme.
( Privat ⸗Telegramme des „ General ⸗ Anzeigers . ) “

Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg .
Madrid , 17 . Juli . Die Miniſter haben noch keine offi⸗

zielle Nachricht von Santiago . Sie glauben , daß die Verhand⸗
lungen betreffs der bedingungsloſen Uebergabe von Santiago
ſich zerſchlagen haben . — Ein Miniſter erklärte in einem Inter⸗
view , das Kabinet neige ſich einer friedlichen , ehrenvollen Löſung
zu . — Amtlich wird aus Puerto Rico gemeldet , daß 150 Kiſten ,
welche Munition enthielten , explodirten , wobei 14 Artilleriſten
getödtet , und mehrere verwundet wurden . — Nach einer Meldung
aus e wird das Geſchwader Watſons dort am Dienſtag er⸗
wartet .

Hier verſtärkt ſich nach der „ Ag. Fabra “ die Meinung ,
daß ſich die Ausſichten auf Friedensſchluß infolge der Forder⸗
ungen der Vereinigten Staaten erheblich vermindert haben .

Waſhington , 17 . Juli . Präſtdent Me . Kinley und
Kriegsſekretär Alger haben an General Shafter Depeſchen ge⸗
ſandt , in denen ſie ſowohl ihrem Dank als auch demjenigen des
amerikaniſchen Volkes Ausdruck leihen für ſeine glänzenden Waf⸗
fenthaten vor Santiago , deren Reſultat die Uebergabe der Stadt
geweſen ſe . Der Präſident fügte hinzu : Ihre ausgezeichneten
Truppen haben nicht allein die Strapazen des Feldzuges und der
Schlachten und die Opfer , welche dieſelben erfordern , ertragen ,
ſondern auch in Witterungsunbill obgeſiegt , über Hinderniſſe , von
denen weniger tapfere und weniger entſchloſſene Männer über⸗
wältigt worden wären . Der Präſident ſchließt mit Theilnahme⸗
bezeugungen für die Kranken und Verwundeten .

Das Geſchwader Admiral Sampſons iſt
geſtern Morgen in den Hafen von Santiago
eingelaufen . Die Beſatzung Santiagos ver⸗
ließ heutefrüh unter General Toral die Ver⸗
ſchanzungen und rückte in die amerikaniſche
Linie ein . Hier wur den regimenterweiſe die
Waf niedergelegt . Gleichzeitig wurde
die ſche Flagge niedergeholkt und an
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In dem militäriſchen Rathe , welcher geſtern in Anweſenheit
des Präſidenten Mac Kinley und der Sekretäre der Staatsdepar⸗
tements des Kriegs und der Marine abgehalten wurde , wurde die
ganze Lage berathen , und es ging die allgemeine Anſicht dahin ,
daß man jetzt Puerto Rico angreifen und das Geſchwader Wat⸗
ſons an die ſpaniſche Küſte entſenden müſſe . — Um halb 5
Uhr wurde vom Kriegsdepartement durch Anſchlag folgende De⸗
peſche bekannt gemacht : Die Bedingungen der Uebergabe von
Santiago faſſen alle Truppen und alles Kriegsmaterial in ſich,
welche ſich in dem durch das Uebergabeprotokoll bezeichneten Ge⸗
biete befinden . Die Vereinigten Staaten verpflichten ſich , in mög⸗
lichſt kurzer Zeit alle ſpaniſchen Truppen des in Frage kommenden
Gebiets nach Spanien zu überführen . Die Truppen werden
ſich, ſoweit dies möglich iſt , bei der Garniſon einſchiffen , der ſie
gegenwärtig angehören . Die ſpaniſchen Offiziere werden ihre
Waffen behalten , die Unteroffiziere und gemeinen Soldaten wer⸗
den im Beſitz derjenigen Gegenſtände bleiben , die ihnen perſönlich
gehören . Der ſpaniſche Kommandant iſt ermächtigt , die militä⸗
riſchen Archive des den Amerikanern übergebenen Gebiets mit ſich
zu führen . Den Freiwilligen , Nationalgarden und Guerillas
wird erlaubt werden , wenn ſie dies wünſchen , auf Kuba in Frei⸗
heit zu bleiben , unter der Verpfichtung , daß ſie für die Dauer
des Krieges ihre Waffen ausliefern . Die ſpaniſchen Truppen
werden Santiago mit militäriſchen Ehren verlaſſen , und ihre
Waffen zur Verfügung der Amerikaner an einem noch zu verein⸗
barenden Ort niederzulegen . Es heißt , daß die Kommiſſare der
Vereinigten Staaten von ihrer Regierung verlangen , daß es den
ſpaniſchen Soldaten geſtattet werde , die von ihnen mit ſo großer
Tapferkeit geführten Waffen mit nach Spanien zurückzunehmen .
Die Frage der Mitnahme der Waffen liegt jedoch vollkommen in
den Händen der Regierung . Nach Angaben des Generals Toral
beläuft ſich die Zahl der ins Vaterland zurückzuſendenden Spa⸗
nier auf etwa 24,000 Mann .

San Francisco , 17 . Juli . Man hört aus Honolulu ,
daß Kapitän Monterey ſich mit Karten der Karolinen verſehen
habe , und glaubt , daß es in ſeiner Abſicht liegt , ſich dieſer Inſeln
auf ſeinem Wege zu bemächtigen .

Shanghaf , 17 . Juli . In der franzöſiſchen Kolonie brachen
Unruhen aus , weil die franzöſiſchen Behörden geſtern Vormittag
80 Matroſen von einem franzöſiſchen Kanonenboot landeten , um einen
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tärer Gefahr zu beſeitigen . Die chineſiſchen Vehörden hatten ab⸗
gelehnt , denſelben gegen Entſchädigung zu beſeitigen .
borenen überfielen die Matroſ⸗ bei ihrer Landung mit Steinwürfen .
Heute früh erneuerten ſich die Unruhen . 15 Eingeborene wurden ge⸗
tödtet . Jetzt iſt Alles ruhig . Wie verlautet , haben die Führer des
Aufſtandes und der franzöſiſche Konſul eine einmonatliche Friſt zur
Regelung der Angelegenheit vereinbart .

Neuenburg ( Schweiz ) , 17 . Juli . Heute begann hier unter
ſtarkem Andrang das große eidgenöſſiſche Schützenfe ſt , welches alle
3 Jahre gefeiert wird . Daſſelbe dauert bis zum 28 . Juli .
Wetter iſt prächtig .

Paris , 17 . Juli . Im Auftrage des Unterſuchungsrichters
Fabre beſchlagnahmte die Polizei bei einem gewiſſen Ducaſſe ,
einem Freund des Oberſt Picquart , zahlreiche Papiere . Fabre ver⸗
muthet , Picquart habe bei Ducaſſe Schriftſtücke , welche die Dreyfus⸗
Sache und die Angelegenheit der „verſchleierten Dame “ betreffen ,
hinterlegt .

Petersburg , 17 . Julf . Wegen Betheiligung an dem Auf⸗
ſtande in Turkeſtan wurden 45 Angeklagte zum Tode verurtheilt .
Der Kaiſer begnadigte ſie zu Strafarbeiten .

Paris , 18 . Juli . In Auxerre wurde durch einen Mann ,
der ſich mit einer brennenden Zigarre einem ſoeben niedergegange⸗
nen Luftballon näherte , eine Exploſion verurſacht . Neun Perſo⸗
nen wurden ſchwer verletzt .

„ Soir “ will wiſſen , Cavaignac habe angeſichts der feindli⸗
chen Haltung der radikalen Preſſe mit ſeiner Demiſſion gedroht ,
falls die angeblich von mehreren Miniſtern infpirirten Angriffe
nicht ſofort aufhörten .

Senator Trarieux richtete einen Brief an den Präſidenten
Faure , in dem er gegen die Verfolgung des Oberſtlieutenants
Picquart proteſtirt . Er verſichert , es ſei gerichtlich unmöglich ,
daß Picquart , der bereits zu ſchlichtem Abſchied verurtheilt ſei ,
wegen derſelben Handlung nochmals einem gerichtlichen Verfah⸗
ren unterworfen werde , deſſen Ergebniß ſicherlich eine Strafver⸗
ſchärfung , vielleicht ſogar Ausſtoßung aus dem Heere ſei .

Portsmouth , 18 . Juli . In Newhampfhire wurden
900 ſpaniſche Kriegsgefangene ans Land geſetzt . Von 1700 Ge⸗
fangenen ſind 10 geſtorben . Die Aerzte ſagen , wenn die Geſammt⸗
ziffer der Todesfälle bis unter 500 fiele , werde man von Glück
ſagen können .

Waſhington , 16 . Juli . Nach den vom Schatzamt ver⸗
öffentlichen Ausweiſen über den Außenhandel hat die Ausfuhr
in dieſem Jahre die Einfuhr um 615 Millionen überſtiegen . Hier⸗
zu müſſen noch 44 Millionen Dollars für ausgeführtes Silber
gerechnet werden , während dieſen Aktiven nur eine Zunahme der
Goldeinfuhr im Betrage von etwa 100 Millionen Dollars gegen⸗
überſteht .

Manunheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 18. Juli . Stroh per Ztr .M. 1,40 , Heu per Ztr . M. 2,50 , Kartoffeln ( Neue ) M. 5 bis 6

per Ztr . , Bohnen per Pfd . 20 Pfg . , Blumenkohl per Stück 40 85
Spinat per Portion 00 Pf . , Wirſing per Stück 10 Pf . , Rothkohl
per Stück 25 —30 Pf . , Weißkohl per Stück 15 Pf . , Weißkraut per 100
Stück 000 Pfg . , Kohlrabi 8 Knollen 20 Pf . , Kopfſalat per Stück 6 Pf . ,
Endivienfalat per Stück 10 Pf . , Feldſalat per Portion 00 Pf . , Sellerie⸗
per Stück —10 Pf . , Zwiebeln per Pfund 00 —12 Pf . , rothe Rüben per
Portion 10 Pf . , weiße Rüben per Port . 00 Pf . , gelbe Rüben per
Portion 00 Pf . , Carrotten per Büſchel 5 Pf . , Pflück⸗Erbſen per
Port . 10 Pf . , Meerrettig per Stange 20 Pf . , Gurken per Stück
15 —20 Pf . , zum Einmachen per 100 Stück 000 Pf . , Aepfel per Pfd ,
00 —40 Pf . , Birnen per Pfund 00 —00 Pf . , Pflaumen per Pfund 0 Pf .
Zwetſchgen per Pfund 00 Pf . , Kirſchen per Pfd . —14 Pf . , Trauben ,
per Pfd . 00 —00 Pf., Pfirſiche per Pfund 00 Pf . , Apriloſen per Pfd ,00 Pf . , Nüſſe per 25 Stück 00 Pf . , S .20

per Pfd . 00 Pf ,Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per Pfd . 1,20 . , Handkäſe peiz10 Stück 40 Pf. , Breſem per Pfd . 45 Pf . , Hecht per Pfd . 1,40 . ,
Barſch per Pfd . 80 Pf . , Werßfiſche per Pfd . 35 Pf . , Laberdan per
Pfd . 00 Pf. , Stockfiſche per Pfd . 00 Pf . , Haſe per Stück 0,00 . ,
Reh per Pfd . 1 . , Hahn ( jung ) per Stück . 50 —2 . , Huhn
( lung ) per Stück 175 Pfg . , Feldhuhn per Stück 0,00 . , Ente perStück . 50 —3 . , Tauben per Paar 90 Pfg . , Gans ( lebend ) per Stück

. 50 —6 . , geſchlachtet per Pfd . 00 Pf .
Maunheimer Effektenbörſe vom 16. Juni . Heute notirten

Chemiſche FJabrik 153 . , Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrt 119 . 50
G. und 120 . , Pfälzer Nähmaſchinen 156 G. und 156 . 50 B.

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 13 . 14 . 15 . 16 . 12 . 18 . Bemerkungen
Kouſtaunz [ 447
Waldshut , 3,25 3,20 3,50 8,313,24
Hüningen „523 3 * 2,92 2,90 38,15 2,97 Abds . 8 U.
Kehh ! h ! 3 3,57 3,57 3,48 N. 6 U.
Lauterburg . . ,61 4,60 4,61 4,75 Abds . 6 U.
Maxan 4,87 4,864,81 5,00 4,85 2 U.
Germersheim 44,79 4,77 4,82 B. P. 12 U
Maunheiͥm ( 4,78 4,754,77 4,80 4,89 4,76 Mgs . 7 U.
Mainz 2,04 2,022,00 2,07 2,08 . - P. 12 M.
Dingen 2,47 10 U.
Kaub . 2J22,93 2,902,90 2,95 2 U.
Koblenz «„2ñͤj „ *„ 2,98 2,92 2,90 10 U.
Köln . J3,20 3,19 8,28 3,20 8,18 2 U.
Nuhrort 2,90 2,84 2,89 9 U.

vom Neckar :
Maunheimm 4,74 4,754,76 4,80 4,90 4,75 V. 7 U.
Heilbroun I,18 1,55 1,35 1,18 (1,09 1,00 ] V. 7 H.

5 96460ʃd Forten.
Werges Stüte „ 18. 22 18 Vollae in 8 155 Fe
Eugl . Sovereigns „ 20 . 38 —35

Milch nicht zuträglich ?
Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von Brown

u. Polſon ca . zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur ſoviel Mon⸗
damin , daß die Milch eremeartig wird . Die durch Mondamin er⸗
langte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrbaften Milch iſt von den
Herren Aerzten anerkannt , Für Brown u. Polſon ' s gute Qualität

—. am beſten der 40jährige Weltruf . Mondamin iſt überall in
Pack . à 60 , 30 und 15 Pfg . erhältlich .

I 3 , 13.

622868
Engros bei Baſſermann & Herſchel , Mannheim .

Specialität : Kinderwagen erster Fabrikate . Sportwagen.
50030

Christian Jhle ) 3, 13.

Wasser . In stets
krischer Füllung au haben bei den Haupt⸗
niederlagen . 61370

Daristlan Kunner in fahnbelm, Tel. 305 ung
Peter Rixius in Ludwigshafen a . Rh. , Tel. No, 28 .

nur alleinPfaff .
een

Martin Deeker ,
A à , 4 . MANNHRKIII A1 3 , 4 .

2 3 2

chineſiſchen , auf franzöſiſchem Gebiet liegenden Kirchhof wegen ſani⸗ 64068 via - - vis dem Theatsreingang . Telephon 1408 .
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Pariſer Brief .
Maniheim , 18 . Julk . 4 Tal⸗Anzeiger : ——

. Se

O. W. Paris , 16. Juli .

5
( Nachdruck verboten . )

Eine düſtere Wolke hatte ſich in letzter Zeit über die ſonſt ſo

gleichmäßig lächelnde Sonne der Pariſer Heiterkeit gelagert ; an

Stelle neuer beluſtigender Spektakel erregte eine Reihe von un⸗

Hligen Ereigniſſen nur Gefühle des Grauens und der Trauer .

Kurz nacheinander zwei Todesurtheile , eines in Paris , das

andere in der Provinz , denen zwei Verhandlungen voll haar⸗

ſträubender Schilderungen vorangingen . Nach dem ſchrecklichen

Schwämmezüchter Carrara , deſſen Enthauptung , — wie die an

ſeinem Leichnam vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Unter⸗

ſuchungen beweiſen wollen — nicht als ein Akt der ſtrafenden
Gerechtigkeit , ſondern vielmehr der ſozialen Abwehr gelten kann ,

der nichk minder entſetzliche Caillard , der ſich mit kaltblütigem

Vorbedacht zur Ermordung einer Familie rüſtetete , und den in

ſeinem blutigen Vorhaben nicht der Anblick unſchuldiger Kin⸗

der , noch des hilfloſen Alters ſchwankend macht . Die ganze

Familie Leblond , Vater , Mutter , drei Kinder und die ſtebzig⸗

jährige gelähmte Großmutter wurden das Opfer dieſes Scheu⸗

ſals , dem noch überdies ein zweiter Mord und Brandſtiftung

zur Laſt gelegt werden . Dieſer von Krankheit und Elend zer⸗

freſſene Nachkömmling und Erbe eines dem Trunke ergebenen
und erlegenen Vaters , wird wohl die Lombreſe ' ſche Schule , die

in jedem Verbrecher eine krankhafte Gehirnorganiſation ver⸗

muthet , um einen neuen Beweis bereichern . Und um ein Weni⸗

ges wäre dieſen zwei von der Gerechtigkeit der Vertilgung geweih⸗
zen Verbrechern ein Dritter beigeſellt worden , vor dem doch ſeiner

Seltſamkeit wegen der Juriſt wie der Mediziner , der Pſycholog
und der Patholog Halt machen müſſen . Es iſt der Anarchiſt

Etievant , den eine hohe Intelligenz , ein philoſophiſcher Sinn ,

und ein zärtlichen Familiengefühlen zugängliches Gemüth nicht

hinderten , ein unſchuldiges u. unverantwortliches Werkzeug der

Sicherheitsbehörde ermorden zu wollen . Der Präfident der Re⸗

publik hat das über ihn verhängte Todesurtheil in lebenslängliche
Strafarbeit geändert . Es erheben ſich jedoch Stimmen , welche

im Namen der Wiſſenſchaft und der Menſchlichkeit noch mehr

für Etievant verlangen . Ein gelehrter Mathematiker Rübeno⸗

pitch hat vor einiger Zeit , geſtützt auf die von Etievaut im Ge⸗
fängniß ausgeführten mathematiſchen Arbeiten ein der größten

Enkdeckungen fähiges , wiſſenſchaftliches Genie genannt , und gegen

ſeine Verurtheilung proteſtirt . Dieſer Anſicht ſchließen ſich nun

mehrere Gelehrte an u. verlangen , daß man Etievant in Frank⸗

reich behalte , u. ihm die Möglichkeit gebe, durch wiſſenſchaftliche,
den Fortſchritt der Menſchheit fördernde Arbeiten , ſeine Schuld
der Geſellſchaft zu zahlen .
Wenn die Opfer eines überlegten Verbrechens ein mit

Empörung gepaartes Grauen erwecken , ſo iſt der Schrecken den

eine elementare Kataſtrophe verurſacht gewaltiger durch die

Menge der Opfer und niederdrückender durch das Gefühl der

Ohnmacht des Menſchen der Natur gegenüber . Auf demſelben

Meere , wo ſich feindliche Kriegsſchiffe tagelang vergeblich ſuchten

ohne einander begegnen zu können , ſtoßen plötzlich , in vollem

Frieden zwei unbekannte Schiffe an einander und 600 Menſchen

finden in den Wellen ihr Grab und unzählige Greuel prägen ſich

dem Gedächtniſſe der Ueberlebenden und der , die Schilderungen

anhörenden ein . Paris ſteht noch unter dem Eindrucke des gro⸗

ßen Unglücks der Bourgogne . Täglich ſieht man vor den Bureaux

der transatlantiſchen Compagnie einen Zug der Trauer und der

Thränen vorüberziehen , täglich wiederholen ſich die gleichen tragi⸗

ſchen Scenen des Zweifels , der Hoffnung und der bitterſten Ent⸗

täuſchung . Man kennt ſie ſchon die zwei Frauen , Mutter und

Tochter , die immer wieder kommen um zu ſuchen und zu fragen

nach dem Steuermann Fleury , die Ueberlebenden ſahen den

Tapferen noch im Augenblicke als das Schiff unterſank neben

dem Kapitän auf ſeinem Poſten ausharren ; er war ein ſo guter

Schwimmer ! So warten ſie denn und hoffen noch immer und

mit ihnen warten und hoffen noch viele Frauen , Mütter , Gattin⸗

nen und Bräute längs der ganzen bretoniſchen Küſte . Dieſe

wenigſtens ſind dem Ufer nahe , ſie können vom Morgengrauen

bis in die Nacht hinein auf den geheimnißvollen Ozean hinaus⸗

ſchauen und ihm ihre Lieben abfordern . Die zähe Natur der

Uferbewohner kann ſich nie ganz von der Hoffnung trennen .

Man findet in jedem kleinen Hafenorte , in jedem der bretoniſchen

Fiſcherdörfer einen ſonderbaren Friedhof ohne Todte , wo nur mit

weißen Lettern auf ſchwarzen Tafeln der Platz für die Ver⸗

ſchwundenen markirt iſt . Man feiert auch alljährlich das Feſt

der Verſchwundenen , bekränzt die leeren Gräber mit Seealgen

und Moosflechten , man beweint ſie und erwartet ſte doch immer .

Dort iſt die Trauer wenigſtens im Einklang mit der melancholi⸗

ſchen Umgebung , aber in Paris , in der lärmenden , heiter belebten

rue Auber , zwei Schritte von der Oper und den Boulevards , mit⸗

ten im eleganten , weltlichen und ſkeptiſchen Stadtzentrum bil⸗

dete ſie einen ſchroffen Gegenſatz . Lenkt man nur um die Ecke ,

da ſieht man luſtige Fahnen auf hohen Stangen flattern , bunte

Lampions befeſtigen und Straßen und Häuſer ſich zum großen

Nationalfeſte am 14 . Juli ſchmücken . Denn Paris kann nicht

lange traurig bleiben ; es denkt auch unter Thränen an kommende

Luſtbarkeiten .
Gegen das Feſt vom 14 . Juli , das als Exinnerung an die

Zerſtörung der Baſtille gefeierk wird , haben ſich ſchon ſeit

mehreren Jahren unwillige Stimmen erhoben . Sie ſtützen ſich

auf die Behauptungen einiger gelehrter Forſcher , neuerdings noch

auf ein vor Kurzem erſchienenes Werk von Funk⸗Brentano —

welche die Legende ſowohl von den Schrecken der Baſtille als von

der Heldenhaftigkeit ihrer Zerſtörer als falſch erklären . Das

Volk jedoch verhält ſich dieſen Forſchungen gegenüber ungläubi
rrrrrrß C —

und feiert in dem hiſtoriſchen Ereigniß vor allem das Symbol

der Befreiung . Die Abweſenheit der Reichen , die ſich immer be⸗

eilen , Paris vor dem 14 . Juli zu verlaſſen u. die Gleichgiltigkeit
der Behörden , die nicht mithelfen wollten , hatten dem Feſte ſeit

einigen Jahren etwas von ſeinem Glanze benommen . Heuer

aber wird es in voller Herrlichkeit wieder aufleben , weil die Re⸗

gierung und der Gemeinderath den Beſchluß gefaßt hat , dem

Feſte noch die hundertjährige Gedenkfeier des franzöſiſchen Hiſto⸗

kikers Michelet beizugeſellen . Eine halb ernſte , halb humoriſtiſche

für den Beobachter beluſtigende Vorbereitung zu dieſem Feſte war

die am Sonntag vollzogene Wahl der „ Muſe “ , die vor dem ver⸗

ſammelten Volke , die Vorzüge und Tugenden der Pariſer Bevöl⸗

kerung ſinnbildlich darſtellen ſoll . Zum erſten Mal wurden

zugleich in Paris die Frauen zur Abſtimmung zugelaſſen . 147

junge und hübſche Arbeiterinnen — Wählerinnen und zugleich

Kandidatinnen — verſammelten ſich in der Arbeiterbörſe um

die Muſe und ihre zwei Begleiterinnen zu wählen . Die gewählte

Muſe würde vielleicht eher die Bezeichnung „ Muſette “ verdienen .

Sie und ihre beiden Geuoſſinnen beſitzen zwar nicht ſkulpturale

Formen und Züge , ſind jedoch nicht unwürdig auf dem Gemeinde⸗

Parnaß als Muſen zu ihronen , weil ſie den Parifer Frauen⸗

typus recht treffend darſtellen . Es war wohl in der Verſamm⸗

lung ein junges Mädchen , deren majeſtätiſche Geſtalt und klaſſi⸗

ſchen Geſichtszüge ſie mehr , als alle anderen für eine Muſe ge⸗

eignet machten , doch hatte ſie in den Augen der Wählerinnen keine

Gnade gefunden . Sie hatte ihnen zu viel „Chic “ . Obgleich

ſie nur Friedhofkränze windet , hielt man ſie für eine „ Premiere “

eines großen Konſektionsgeſchäftes und die ganze Schneider⸗

und Modiſten⸗Demokratie verſchwor ſich gegen ſie und Nufe :

„ A bas la rue de la Paix ! “ bedrohten ſie von allen Seiten .

Ihre glückliche Nebenbuhlerin aber , der ihr aufgeſtülptes Näs⸗

chen zum Siege verhalf , wurde vor dem Rathhaus als Muſe ge⸗

krönt . Sie mußte allerlei „ Reden “ über ſich ergehen laſſen , der

große Aufzug zog an ihr vorüber und als bei hereinbrechender

Nacht die venetianiſchen Laternen ihre Gold⸗ Purpur⸗ und Azur⸗

farben im Lichterglanze leuchten ließen , riß ein Ball⸗Orcheſter

auf dem Asphalt des Rathhausplatzes die Muſe , ihre Ehren⸗

jungfern und die ganze Geſellſchaft zu Ehren Michelet ' s zu luſti⸗

gem Tanze hin .
Und noch ein zweites ernſthaftes Zeremoniell verſammelte

am 14 . d. zur Feier des großen Hiſtorikers , den Präſidenten
der Republik , die Miniſter und Repräſentanten der Staatsbe⸗

hörden impantheon . DasProgramm begann mit einem feierlichen

Hymnus und umfaßte eine ſtaktliche Reihe von Reden und dichter⸗
iſchen Vorträgen . Auch die greiſe Wittwe Michelet wohnte die⸗

ſer Gedenkfeier bei .

auf dem Rathhauſe in Neckarau

Amts⸗ und Kreis⸗Verkündigung
Fekauntmachung .

Die Feſtſetzung der
Bau⸗ und Straäßen⸗
fluchten für den in⸗
neren Ort betr .

Nr . 429681 . Der Gemeinderath
von Neckarau beantragt die Feſt⸗
ſetzung von Bau⸗ und Straßen⸗
fluchten für den inneren Ort näm⸗
lich für die Bahnhofſtraße , Fried⸗
zichsſtraße , neue Gaſſe , Schul⸗
gezſe

Pfarrgaſſe , Straße weſtlich
es Marktplatzes , Kalſer⸗Wil⸗

helm⸗Straße , Fiſchergaſſe Luiſen⸗
ſtraße , Rathhausgaſſe , Schmied⸗
gaſſe , Nathſckreibergaſſe und

Wörthgaſſe . eber die bean⸗

tragten Fluchten ſind geometriſche
Pläne aufgenommen , auch ſind
dieſelben an Ort und Stelle
proviſoriſch ausgeführt .

Die genannten Pläne liegen
während der nächſten 14 Tage

zu Jedermanns Einſichtnahme
offen und ſind innerhalb dieſer
Friſt etwaige Einwendungen

gegen das Unternehmen bei

Ausſchlußvermeiden beim hieſigen
Bezirksamt oder beim Bürger⸗
meiſteramt Neckarau geltend zu
machen. 67221

Mannheim , 15. Juli 1898 .

Großh . Bezirksamt :
Pfiſterer .

Oeffentliche Jerſteigerung .
Dienſtag , den 19 , Iuli d. Is . ,

Nachmittags 2 uUhr
werde ich im Auftrage des Kon⸗
kursverwalters die zür Konkurs⸗
maſſe des P. Schulz hier ge⸗

99 78 Gegenſtände im Pfand⸗
okal Q 4, 5 gegen Baarzahlung

öffentlich verſteigern und zwar :
4 nene Antomaten mit

4291 Firmenſchild , Noulleaux , Blech⸗

maße , Trichter , 2 Zahlbrett , 2

Stehpult , Korbflaſchen , Düten ,
Wichſe , Lederfett , Cichorie , Teig⸗
waaren , Zwetſchen , Roſinen , 12

Kiſten Bondons und Chocolade,
Eigarren , Cigarretten , Schnupf⸗ ,
Rauch⸗ und Kautabak , Stärke ,
Seife , 1 Dezimalwaage , Kerzen ,
Hülſenfrüchte , Gerſte , Zucker , Ge⸗

würze , Kaffee , Gries Grünkern,
Hafergrütze und ſonſtiges .

Mannheim , 18. Julf 1898.
Iutterer , 67204

Gerichtsvollzieher .

Imangs⸗Herſteigerung .
Dienſtag , den 19 . ds . Mts . ,

Nachm . 2 Uhr ,
verſteigere ich im hieſigen Ver⸗
ſteigerungslocale 4, 5

1 Büfſet , 1 Bett , 1 Spiegel ,
1 Divan , 1 Spiegelſchrank ,
Damaſttafeltücher , 1 Schrank ,
1 Sofa , 44 Peitſchen 2 Faß
Bier , Cigarren , 1 Weinfaß ,
2 Tiſche , blaues Tuch . 67220

Mannheim , 18. Juli 1898.

Dangqugrp ,
Gerichtsvollzieher .
Tafel und Suppen

Krebse
Blaufelchen

Cabliau
Lebende

Schleie u . Jalt
deute eintreffend : 67241

Alfred Hrabowski

Handelsregiſtereinträge .
Nr . 37902 . Zum Handels⸗

regiſter wurde e
1 . Zu . ⸗3. 129 Geſ. ⸗Reg.
Bd. Fil in Fortſetzung von

11 327 Band VII , Firma
„Gebr . Abenheimer “ in Mann⸗
heim : Die dem Moritz Aben⸗

heimer in Mannheim ertheilte
Kollektip⸗Prokura iſt durch deſſen
Tod erloſchen .

Dem bisherigen Kollektiv⸗
rokuriſten Louis

dbeam
iſ

benheimer in Mannheim iſt
Einzel⸗Prokura , und der zur
Vertretung dercgeſellſchaft nicht ho⸗

rechtigten GeſellſchafterinHeinrich
Abenheimer Wittwe Henriette
geb. Abenheimer in Mannheim
iſt Kollektiv⸗Prokurg in Gemein⸗
ſchaft mit dem Kollektip⸗Pro⸗
kuriſten Ludwig Pfeffer in Mann⸗

heim ertheilt worden .
2. Zu . ⸗Z. 180 Geſ . ⸗Reg.

Bd. VIII : Firma „ Herm , Günther
& Cie. “ in Mannheim .

Offene Handelsgeſellſchaft . Die

Geſellſchafter ſind :
Hermann Günther und

Auguft Braun , beide Kaufleute
in Mannheim .

Die Geſellſchaft hat am 15.

Juli 1898 begonnen .
3. Zu . ⸗Z. 181 Geſ . ⸗Reg.

Bd. FIII : Firma „ Emil Baum

Nachf . Joſt & Wirth “ in Mann⸗

1 ſſene Handelsgeſellſchaft.
ie Geſellſ

Joſe e„Joſef Joſt un
Wilhelm Wirth , beide Kauf⸗

leute in Mannheim .
Die Geſellſchaft hat am 15.

Juni 1898 begonnen .
Der unterm 12. Juni 1897

zwiſchen dem Geſellſchahter Joſef
oſt und Amalie Genthner von

Mannheim errichtete Ehevertrag
beſtimmt , daß jeder Theil von

ſeinem Vermögen 50 Mark zur
Gütergemeinſchaft einwirft und
alles übrige Vermögen von der

Gemeinſchaft ausgeſchloſſen und
für e

erklärt wird
gemäß L. N. S . S . 1500 bis
1504.

Der Joſef Joſt Ehefrau Amalie
geb. Genthner in Mannheim iſt

Prokura ertheilt . 67231

Mannheim , 16. Jult 1898.
Gr . Amtsgericht III .

v . Duſch .

Einladung .
Zur Verſammlung des Bürger⸗

ausſchuſſes wurde Lagfahrt auf
Dienſtag , den 19 . Juli 1898 ,

Nachmittags 3 uhr
in den großen Rathhausſaal

anberaumt . 67031
ie Tagesordnung ent⸗

hält folgende Gegenſtände :
1. Anlage eiſies Gehweges

am Fuße des linksſeitigen Neckar⸗
dammes von der Brücke der

Preuß. Heſſ. Staatsbahn bis zum
Schlachthauſe .

2. Das Eigenthumsrecht an
der Sackgaſſe zum ehemaligen
Prinzenſtall in C 7 betr .

3. DenUmbau des
Wirthſchaftsgebäudes auf dem

VBiehhof in ein Verwaltungs⸗
gebäude .

4. Die Verlegung der Küche
des neuen Wirchſchaftsgebäudes
auf dem Schlachthofe .

5. Verwendung der Betrkebs⸗
überſchüſſe Großh . Hof⸗ un

6. Die Erweiterung der Ge⸗
werbeſchule .

7 . Die Anſtellung des Inge⸗
nieurs Rudolf Fuchs in Kehl
als Ingenieur beim Tiefbau⸗
amt der Stadt Mannheim .

8. Dienſtvertrag des ! Bür⸗
germeiſters Herrn Paul Martin .

9. Dienſtvertrag des Herrn
Bürgermeiſters Robert Ritter .

10. Die Errichtung eines Elek⸗

trizitätswerkes in der Stadt

Mannheim . 9
11. Erwerbung von Gelönde

durch die Staptgemeinde .
12. Verkauf von ſtädt . Ge⸗

lände zur Errichtung indu⸗
ſtrieller Anlagen .

Die Herren Mitglieder des

Bürgerausſchuſſes werden zu der
bezeichneten Berſammlung er⸗

gebenſt eingeladen .
Mannheim , den 12. Juli 1898.

Stadtrath .
Beck . Winterer .

Arbeitsmarkt

entral . Anstalt
für

Arbeltsnachweis jeglicher Art .

8 1,17 . Mannheim 8 1, 17

Telephon 818.
Die Anſtalt iſt geöfſnet an Werk⸗

tagen von s bis 1 Uhr und von
—6 Uhr .

Stelle fiuden .
Männliches Perſonal .

Bäcker , Holz⸗ und Eiſendreher ,

Nitd daleße
Friſeure , Gärkner ,

Metallgießer , Glaſer , Rahmen⸗
macher , Kaminfeger , Külbler,
Maler , Auſtreicher , Maurer ,
Sattler,Bauſchloſſer Huſbeſchlags,
Jung⸗ , Feuer⸗a WMeöbel⸗, Modell⸗ und

Mühlenbauſchreiner, Schuhmach.
Seiler , Steinhauer , Spengler ,

Der
67163

mann .
Le 9

rlin 9
e.

Bäcker , Buchbinder , Buchbrucker,
Elektrotechniker , Friſeur , Glaſer ,
Lithograph , Maler ,
Graveur , Sattler , Schloſſer ,

Schneider , Schuhm . ,
S 195

S
rmacher , Photograph⸗

55 Weſbk Perſonal ,
Dienſtmädchen , bürgerl . kochen ,
ausarbeit , Spülmädchen für

1 irthſchaft,Reſtaur .⸗Herrſchafts⸗
Köchin , en Bügletin ,
Kinder⸗Mädchen , Kinderfrau ,
Schenkammen , Kellnerin , Ma⸗

ne
und - Strickerin ,

Monatsfrauen , Fabrik⸗Arheiter⸗
innen , Mädchen für⸗Landarb . bei

ſehr hoh. Lohn .
Stelle ſuchen .

Männliches Perſonal .
Säger .

Italien .

Rothwein
von der

—92 Ital . Weinimp . ⸗
Geſellſchaft

„ Marke Gloria “
per Flaſche 70 Pfg .

bei 12 Flaſchen 65 Pfg⸗

empfiehlt 672⁴⁰0

J , H. Kem, C 2 ll.

D Telephon 4s.
Nationaltheaters aus em gtech⸗

ungszabre 180½8 .

u. Kuͤpferſchmied ,

Metalldrücker , Wagner , Zimmer⸗

Collegium .
Herr Samnel Nöther — durch Tod
Herr Rechtsanwalt Dr . Stern

„ Baumeiſter G. Kallenberger )

haus dahier , 2. Stock ,

Dounerſtag ,
Nachmittags von 7 bis 7½ Uhr

Zimmer No . 15 auf

ſchuſſes ein .

druckter Wahlzettel beigegeben .

tragen iſt ;
d. der Stadträthe ;

9 eas Wahlrecht wird in on dur
ohne Unterſchrift ausgeübt .

keinem äußeren Kennzeichen verſehen

9107
will , handſchriftlich oder durch beliebige

ältigung einzutragen .
Der Vorgeſchlagene iſt ſo zu bezeichnen ,

Gewählten unzweifelhaft zu erkennen iſt ( 8 22
Das Bürgerrecht ruht :

1. bei den
ſtandeten ;

2. in
12

0
wäßhtend der Dauer dieſes Verluſtes ;

8. nach eröffnetem Concursverfa

1 8250
und ſo lange die

die
Mannheim , den 15. Juli 1898 .

Der Stadtrath :
Beck .

Ergünzungswahl zum Stadtverordneten⸗

Aus dem Stadtverordneten⸗Collegium ſind ausgeſchieden : ;

) durch MWahl in den
Stadtrath .

den 21 . Juli 1898 ,

anberaumt und laden hierzu die Mitglieder des Bürgeraus⸗

Für jeden Wahlberechtigten iſt dieſer Einladung ein

breeg feg en geede
8. derjenigen Beamten und Mitglieder der Behörden ,

welchen die ſtaatliche Aufſicht über die Stadt über⸗

verdeckte Stimmzettel

Die Stimmzeltel müſſen von weißem Papier und dürfen mit

0 0 ſein . In dem Stimmzettel

ſind die Namen derjenigen , welchen der Wä ler ſeine Stimme

daß die Perſon des
WS

Entmündigten , Mundtodten und Verbei⸗

der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

ren während der Dauer
läubiger nicht befriedigt

in
4. in

Wagt
des Elntritts in den aktiven Militärdienſt auf

Uer dieſes Auflggees ( 8 7 d St . O)

Winterer .

—
*

5Einladung .
Die Wahl eines dritten Bürgermeiſters der Stadt

Manuheim beir .

„ Durch Beſchluß der Gemeindecollegien wurde die Stelle eines

11 5 Bürgermeiſters neu geſchafſen und iſt dieſelbbe alsbald zu
eſetzen .

Zur Vornahme der Wahl haben wir Tagfahrt auf

Für die Genannten müſſen nach 8 39 Abſ . 2 der Städte⸗

ordnung Stellvertreter auf die Dauer bis zur nächſten regel⸗ Dien ſt a g , den 19 . Juli 1898 ,
Erneuerungswahl — September 1899 — gewählt

wragm s 927
2

155
39 nor

5 in den Ra ausfaal , Zimmer No. 18.

1 5 Nabe uhet 0 dahier anberaumt und laden dazu die nach §8 11 der Städte⸗

ordnung wahlberechtigten Mitglieder des Bürgerausſchuſſes ein .

Dabei bemerken wir :
5

Die Wählbarkeit zum Amte eines Bürgermeiſters iſt nicht

durch das Stadtbürgerrecht bedingt . Vielmehr iſt zu einem

ſolchen Amte jeder im Vollbefitz der Rechtsfähigkeit und der

bürgerlichen Ehrenrechte befindliche männliche nicht im aktiven
Militärdienſte ſtehende Angehörige des deutſchen Reichs wühlbar⸗

welcher dus 26. Lebensſahr zurückgelegt hat . Die Wahl kann

jedoch nur derfenige annehmen , welcher die badiſche Staatsan⸗

gehörigkeit beſitzt oder erwirbt .
„ Mit Annahme der Wahl erlangt der Erwählte das Stadke⸗

bürgerrecht .
Es können aber :
1) diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Be⸗

hörden , durch welche die Aufſicht des Staates über die
Stadt ausgeübt wird ,

2) die heſoldeten Gemeindebeamten ,
8) Geiſtliche und Volksſchullehrer ,
40 die beſoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwalt⸗

ge⸗
67187
deren

14855
und die Polizeibeamten

kittel der Berviel⸗ die auf ſie gefallene Wahl nur annehmen , wenn ſie ihr Amz
niederlegen .

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegerſohn , Brüder
und Schwäger , ſowie Diejenigen , welche als oſſene und perſönlich

haftende Geſellſchafter bei der nämlichen Handelsgeſellſchaft be⸗

theiligt ſind , können nicht zugleich
1

des Stadtrathes ſein .
ſt der zum Bürgermeiſter Gewählte mit einem der Stadt⸗

rüthe auf die porhezeichneſe verwandt oder verſchwägert

15 Handelsgeſellſchaft betheiligt , ſo ſcheidet der Städt⸗
rath aus .

Bei der Wahl des Bürgermeiſters gilt als gewählt berſenige ,
ür welchen die abſolute Mehrheit aller Wahlberechtigten geſtimmt
at . Die Amtsdauer des Gewählten erſtreckt ſich auf neun Jahre .

Die Wahl geſchieht mittelſt geheimer
Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdeckte Stimmzettel

ohne en ausgeübt .
Die Stimmzettef müſſen von weißem Papier und dürfen

mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein . In dem Stimm⸗

Einladung

Familie Weſpin Stiftung.

1896 auf 6jährige Amtsdauer

16. April 1808 geſtorben . Es hat da

Die Wahl erfolgt nach
Bürgerausſchuß mittelſt ge
Grund der folgenden , vom

ſchaftlich aufgeſtellten , vom Gr . 8
ſchlagsliſte , welche folgende Namen enthält :

1. Leo , Adolf , Kaufmann
2. Magenau , Emil , Kaufmann
8. Tilleſſen , Rudolf , Architekt .

mer Abſtimmun
tiftungsrath und

Donunerſtag , 21 . Juli 1898 , Nachm von

50 u die M
ahl ettels ergebenſt ein .

aunhe 1 1898.
Ser Stadtrath .

67186 Beck .

zur Ergänzungswahl in den Stiftungsrath der

Herr Hauptlehrer Audreas Banſpach , welcher am 31. März
— bis Ende März 1902 — zum

Mitglied des Stiftungsraths worden war , iſt am
er für denſelben eine Er⸗

ſatzwahl auf die Reſtdienſtzeit — Ende März 1902 —ſtattzufinden .
§ 21 des Faimna dürch den

un
tadtrath gemein⸗

ezirksamte genehmigten Vor⸗

Zur Vornahme der Wahl haben wir Tagfahrt auf,
7 bis 7½ Uhr ,

in das Rathhaus II . Stock Zimmer No. 15 anberaumt und laden

tglieder des Bürgerausſchuſſes unter Zuſtellung eines

zettel iſt der Name desjenigen , welchem der Wähler ſeine Stimme

geben will , handſchriftlich imm Wege der Vervielfältigung ein⸗

Wüntcher , Bor ſchlagene iſt ſo zu bezeichnen, daßdi desVer geſchlagene iſt ſo zu bezeichnen, daß die Perſon
Gewählten unzweifelhaft zu e iſt .

5

Mannheim , den 11. Juli 1899.

Der Stadtrath .
Beck . Winterer .

Unſere Bureaux befinden ſi
jetzt Litera 195

A ,
parterre .

Rechtsauwälte Geissmar .

war auf

—. — Schmetterlinge u. Puppen , Promethea ,

ag
eines jeden

Zukunft in der Stadt Wittli
einen der bete, Dienſtage ein
dem darauffolgenden Donner
der Kgl . Dr . Hermes hierſel

Am 1. und 3. Dienſta

111 fällt ,

ſt .

ittlich , den 12. Juli 1898 .

Märkte⸗Verlegung .
Monats finden in

Viehmärkte ſtatt .
ndet der

ag ſtatt . Nähere Auskunft ertheilt

Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Cynthia , Polyphemus etc .

prachtvolle Exemplare ; lebend in meinen Schaufenſtern
ausgeſtellt , empflehlt billigſt 67200

Heinrich Spiegel , Ludwigshafen a . Ah.
Bismarckſtraße 39 ( Trambahnhalteſtelle ) .

alls auf
arkt an

67182
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Den geehrt 11 adse Sohtmies

Alte Sücher in
unt veröffentlichten Orten

zaunheim , zen geehrten Haus
eee Kauft 2t

werden
8

67185 von
— Wir büten bie Theil⸗ empfiehlt die 56079

5
1 Preisen 8870

. , am 18 . Juli in :
Saggenau, Huchenfeld , Kuppen⸗

Michelbach ( Amt Raſtatt ) ,
ühlhauſen ( Amt Pforzheim ) , * 8

2eußauſen HAmt Pforzheim , nimmt Schülerinnen im Alter von ſechs bis zuf die Beiträge für Eiſenbahnfahr⸗ ihre ſo beliebte Mar Verlobbe. chen , Schulbücher , Wörter
Fotzenfes ( Paden , Sulzbach ſechszehn Jahren auf . Anmeldungen 5 das 195 arte, Aurken zu den angemepeten VVU Mannheim Flensburg 0bücher , May ' s hieiſe⸗Romane

Amt Raſtatt ) , Tiefenbronn , 3 0 0
Turnfahrten ꝛc. in der am Blephanten - Naffee Meyer und Brockhaus Kon⸗le 5

eißenſtein ( Baden ) und Würm
aden )

Frl . Roman , I4 , 4,
Schuljahr können taͤglich zwiſchen 3 bis 5 Uhr gemacht
werden .

65487. , am 10 . Auguſt in :
Alklußheim , Hockenheim , Neu⸗

kußheim,Reilingen, Roth ( Baden )
Aund St . Leon öffentliche Sprech⸗
Uhren errichtet und zum Ver⸗
kehr mit den bereits eröffneten
Sprechſtellen und mit ſämmt⸗

chen Theilnehmern an den
Stadt⸗ Fernſprech⸗Elnrichtungen8. Bezirks zugelaſſen .

Die betheiligten Verkehrsan⸗

Ait in Maunheim und Umgebung lebenden

Oeſterreicher u. Augarn
werden für

Montag , den 18 . Juli ds . Js . ,

. nehmer am 67094
„ i Famburger

Turnfeste

Montag , 18 . Juli a. e. ſtatt⸗
findenden VBerfammlung gefl .
entrichten zu wollen .

Der Vorſtand .

Turn⸗Verein
Mannheim .

Gegründet 1846.
Montag , 18. Juli ,
Abends 9 Uhr

Holländ. Faßeeebrenuerei
fl. Disgub & 60. Mannzeim

Garantirt reiner , gebrannter

Bohnen - Kaffee
in Packeten a ½ ½ u. ½ Ko. mit
Schutzmarke „Elephant “ verſehen.

0
9

Odo Chistaggen800r
2. Zt. Mannheim . 0

SSSSeerrceces

10
Nächhülfe in allen

der unteren Gymnaſialklaffen
ertheilt gründl . u. billig während
der Ferſen ab 15. Auguſt ein
Siundent .

Offerten unter H. E. Nr. 67239
an die Expedition dſs . Blattes .

Eine ſtaaklich geprüfte Lehrerin

hern, kaufen

A. Bender ' s Antiqu . O 4, 17 ,

Gute Kamerad — Kränz

verſ . Lexikon kauft ſtets 6r167
F. Nemnich , Buchhaudlg . ,

Telephon Nr. 429.
Ein gebrauchtes Planind zn

geſucht . Offerten mit
Preisangabe unter No 66867
an die Expedition dſs . Blattes .
Wer zahlt die allerhöchſt. Preiſe

für getragene Kleider ,
Schuhe und Stiefel ? 63752

— 1 . E 2 , 12 .Acgen nhere dasrue
8 J125 5 III . ordentliche

ertheilt Unterricht in derKarlsruhe ,18. Juli 1898. Abeuds 8 ½2 Uhr General⸗
füce e e e ieeeeeeeHaiferl.

Sbee entdirerkion : zu einer im
„Hotelreſtaurant National “ Verſammlung Cipb ds. . Mausptfanntmachung .

dedeee , ee in fennder Aase Nersammung ee de e e ee eeee engeladen 67147 ] gamentehaber beiche Menade 130 Aachhülfe⸗zlukerricht direh en gaſe ee5 enalt uit Siadrden Punkt 1 : Beſprechung der Mitte Auguſt ſtatt⸗ Tlenſechu vollzähliches pinit⸗ b Mase „ „ Aaee eeeechbetrieb gelangen zu laſſen , findenden Jubiläums⸗Huldigungs⸗rue Be⸗
De and . f ſt. Miſch Jgeiſtig zurückgebliebene , ſchwa i

ech en ne zun, 2, Selterr⸗Ung. Staatsangehbrigen . da ae — ganer ,Bate
gen

enne rͤden ngenerſege ee ee e 15 Punkt 2 Gründung eines Oeſterr . ⸗Ung. Vereins .

0 0 f 2 esen Ratazelgebraunte Aufſicht ertheilt . 7Nach ee e Säün gerhalle Aulonle- 160ö 50 0 1 ſzüglichen Miſchungen und Pack⸗ Eiuſch af geet C. Schallt , N 6 , 2.fuinde Anmeldungen müſſen Die vetehrk Milglieder werden ungen zu obigen Preiſen .
Näheres U cö, 18 . Souterrain Zu verkaufen ein

Anter 5 5 bis
en Frühjahr

Werden . 190

Karlsruhe ( Baden

zum näch⸗
zurückgeſtellt

66862
9. Juli 1898.

Kaiſerliche Ober⸗ Poſtdireitton⸗ zu dieſem Termine ſind der Fried . Becker, D 4, 1 u. G 2, 2. N frei iſt , gegen gute Bedingungen
1 Heß .

Reviſion wegen ſämmtliche ent⸗ N. Brilmayer , L 12, 4. II H othek und mäßige Anzahlung .nach liehenen Bücher zurückzugeben . Adolf Burger , 8 1, 6. 0 5P * unter Nr . 67009 anBelauntmachung. Heidelberg und Umgegend . Am Zveitag , den 2. Septbr . Eruſt Daugmaun , N3 , 12. ] Auf ein ſolides Auweſen 15 die Erped . d. Bl .Es wird darauf aufmerkſam
gemacht , daß längſtens bis zum
. Inli 1396 das vierte

Sechſtel der direkten Steuern

Sonutag , den 24 . Juli ,

Familien⸗Ausflug
Abfahrt Mor
Näheres dur

ens 8 Uhr vom Hauptbahnhof .
Rundſchreiben . 67028

Grund⸗ und Häuſerſteuer , Be⸗
Forſterungsſteuer , Gewerb⸗ und
Einkommenſteuer ) bei der am
Wohnſitze des Steuerpflichtigen
befindlichen Steuereinnehmerei
einzuzahlen iſt .

Nichteinhaltung des Termins
t Mahnung und weitere Be⸗

kreibung zur Folge , wofür die
feſtgeſetzten Gebühren zu ent⸗

Lichten ſind . 66986
Mannheim , den 14. Juli 1898.

Großh . Finanzamt .
„ Großh . Hauptſteneramt .

Verdingung .
Die Herſtellung von rd. 4100 m

Sperban für das 2. Gleis der
Strecke Maunheim⸗ Haupt⸗
Vahuhof⸗Käferthal ſoll im
Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗

E

Noman⸗Bi

Der Vorstand .

Traub
Beginn der Saiſon 15. Mai .

Heilkr . Dürkh . Mutterlauge . An
Sonn⸗ und Feiertagen „Militär⸗
konzerte . “ Vorzügl . Gaſthof mit
preisw . Penſion .

Hotel 4 Jahreszeiten .
Die Kur⸗Berwaltung .

bliothek

General - Anzeiger⸗ .

Soo

liches Erſcheinen . 66694

hiermit benachrichtigt , daß die
Bibliothek am Montag , den
25 . Juli geſchloſſen wird . Bis

wird die Bibliothek wieder ge⸗
öffnet werden . 67129

Mannheim , 15. Juli 1898.
Der Vorſtand .

Schwarzwald !
Zimmer an Luftkurgäſte

werden billig vermiethet . 66607
Näh. , bei Hrabowski , D 0

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder

bſ beim Nachhülfe⸗
Unterricht in

ſtrenge Zucht und
Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach L 66, A, 1 Treppe ,
Vorderhaus . Gute Empfehl⸗
ungen ſtehen zur Seite . Nähere

Durch eigene , beſondere Brenn⸗

Niederlagen bei :

L. Baltzer , J 1, 10 .
Karl Friedr . Bauer , K 1, 8.

Theodor Ehnle , J 3, 27 .
W. Forſtbauer , R 7, 29 .
Pauline Frank , L 4, 11.
Ph . Fröhlich , G 7, 32.
M. Fußer , G 7, 5.
Adolf Gerwig , H 10, 15,
Franz Grün , B 2, 4.
Ph . Gund , D 2, 9.
Max Gött , U 4, 17 .
K. Habermaier , M 5, 11.
M Hauunſtein , L 12, 7½ ,
Herm . Hauer , O 2, 9.
Jacob Harter , N 3, 15.
C. 1
Jacob Heß, Q 2, 18.
Wilhelm Horu , D 5, 14.

Fritz von der Heyd , U3, 20 .
Ch . Jäger , K 9, 16.
P . Karb , E 2, 13.
J . H. Kern , C2 , 11.
. Kirchheimer , G 3, 16.
Lonis Klaiber , 7, 14.
O. Kruſt Wwe . , B 5, 15 .

beſonders für jüngere , etwas

Fried ichsvin

bis 18 000 Mark geſucht . seoss

Näheres in der Expedition .

Drehorgel
für Mitiwoch Nachmiktag zu
leihen geſucht . Adreſſen mit
Preisang . wollen unt . Nr . 64550
in der Exped . d. Bl . abgegeben
werden .

Eine Kleidermacherim eſſpf .
ſich den geehrten Damen . Preis
von 6 Mk. an, für guten Sitz
wird garantirt . 66809

Näheres cr 8, 26 , parterre .
Kleidermacherin empfiehlt ſich

im Nähen . K 3, 15b, 3. Tr. 66873

Patent⸗ -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchreibungen werden
beſtens ausgeführt von 44203

Auſelm Lutz , U 3, 20.

aus

dveiſtöckig . Haus
mit Gaupen , in

5 welchem eine Woh⸗
nung mit Werkſtatt od. Magazin

Heftfsshaffs - Haus,
fein eingerichtet , in der Oberſtadt ,
mit Hof, Garten und Stallung
iſt zu verkaufen . 66487

Reflectanten belieben Näheres
in der Expedition dſs . Bl. zu
erfragen .

Schreinerei⸗Verkauf .
Vorzügl . eingeführte Schreinerei

mit feinſter Kundſchaft zu ver⸗
kaufen . Off . unter Nr. 66746
an die Expedition . 66746

Abbruch⸗Material .
Eine große Parthie gut er⸗

haltenes Bauholz , Brennholz ,
Bretter , große Thore , Läden ,
Fenſter, Backſteine, Pflaſterſteine
u. ſonſtig . evtl . auch eine größ .
Halle mit Fachwänden iſt abzug .

Schwetzingerſtr . 147 —171 .

Der deufsch - Hanzöslsche
Krleg 8707

2

bung vergeben werden . Ange⸗
Auskunft wi i1 A. K. Kuhn , 8 5, 4a ,

—
bote ſind verſtegelt , mit der Auf —Für die zuletzt erſchienenen Romane rrrrree F . Lichtenthäler , B 5. 1o. ] Damen⸗Hüte wort und Bud, nach den beſten

rlft „ Angebot auf Herſtellung
es 2. Gleiſes der Strecke Mann⸗

Heim⸗Hauptbahnhof⸗ Käferthal '
Der Schwur der Rache

von Arthur Eugen Simſon ,
Es wird fortwährend

zum

L. Lochert , R I, 1.
Theodor Michel , K 3, 17.
Wilh . Müller , U 5, 26 .

werden garnirt bei billigſter Be⸗
rechnung u. alte Zuthaten gerne
verwendet . 59586

Quellen bearbeitet von Egmond
Fehleiſen , fein gebunden mit 15
colorirten Bildern und zahl⸗

Berſehen ,
bis

Eröff 8.
f ichen N ie de ee S * 2 Maschen und Bügeln . , 5 1711ontag den 8. Auguſt ,

77 8 8 7
ben. verkaufen . Anſchaffungs⸗Preis

Vormittags 11 uhr von Ferdinand Runkel ,
bilgg beſorgt

und
Fe Aug . Sattler , R 7, 1e . R 4, 1. Si0 15 18 Märt 88761

umn den Geſchäftsräumen der
Anterzeichneten Betriebs⸗Inſpec⸗
Aon Maunheim Bahnhof Neckar⸗

„ sTIn Eeffigrie “ “
von Wolfang Brachbogel

Große Borhänge werden

der Wereg
u. gebügelt bei billig⸗

er Berechnung .

Joſ . Sauer , K 4, 24 .
Aug . Scherer , L 14, 1.
Karl Schneider , Q4 , 20.

Näheres II 4, 1, 4. Stock .

Pfaff⸗Nähmaſchine für
Schneider od. Tapeziere , gut erh. ,

Vorſtadt ſtattfindet , poſt . und laſſen wir eine überaus geſchmackvolle Ferd. Schotterer , H9, 4a J Abi I 3, 5, 4. St . 66988
gelbftet einzuf

15
5 , 195 parlerre , Ferd . Schotterer , H9 4a f.een d Verdſngune⸗

Einbanddecke in gepresster Leinwand
—

J. Seidenſtricker 10, 3 Gelunden uun ber Großh , Be. 5i Pland 280 Mk ,2 Tafelkl

ſt können die Verdingungs⸗
Unterlagen eingeſehen , auch , ſo⸗ 1
weit der Vorrath reicht , gegen
Portofreie Einſendun von 40 Pfg.
Don da bezogen werden . ( 456
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen .

Gßßh. Heſſiſche Betriebs⸗
Inſpection .

Wohnhausverſteigerung.
In Folge richterlicher Ver⸗

nit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches
herſtellen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließlich
Porto , 30 Pfeunig . Gegen Einſendung dieſes Betrages
von 30
banddecke franeo an unſere auswärtigen Abonnenten und
zwar nach der Reihenfolge der eingehenden Beſtellungen.
Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗
decke 20 Pfennig .

Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗

Lehrmädchen ,
welches das Bügeln gründ⸗
lich erlernen will , kann unter
günſtigen Bedingungen ein⸗
treten 34186K I . 2 breite Straße .

Sußrahm⸗Cafel⸗Zuter
hochfeine Qual . aus paſteuriſir⸗
ter Milch , liefert in Poſtkiſten

Auton Silber , J 6, 7.
Adrian Schmidt , 8 4, 19.
Philipp Stoll , I 6, 19.
H. Thomae , D 8, la .
B . Trauſier , E 2, 3.
J . G. Volz , N 4, 22 .
Jak . Walther , K 2, 28 .
C. Weber , G 8, 5.
Ernſt Welleureuther ,P 5,1 .
Gebr . Zipperer , P 6, 23 .

zirksamt deponirt : 67211
Ein Ring .
Ein Schifferdienſtbuch .
Ein Bündel Kleider .

Schlüſſel .

lich, mit hellgelber Farbe und
weißen Pfoten ( auf den Namen

a 60 - —100 Mk . abzug . 66647
J . Demmer , Lubwigshafen .

Violoncello
zu perkaufen . 67085

Näheres in der Expedition .

Pianino ,
faſt noch neues , billig zu ver⸗
kaufen. 66644

fügung wird der Mathias Diejenigen Abonnenten , welche obige Romane bei uns ] pdon 9 Pfd. netto für 10 Mk. 2
5 60

ühihanſer Wittwe, Thereſia einbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſt beralhnn Nachn. Chr. Zöller, 5 91
Marko hörend ) „Abzugeben 110

S . S . 3. Stock rechts .Zeb . Leiſt dahier , Decke den Preis von 40 Pfennig zu entrichten . — Molkereigenoſſenſchaft Zeben , Sch E : II 7 8 or eeeMittwoch , 20 . Juli , Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen Zeven in Hanm , 201 ? Frauz Heß , Traitteurſtr . gewarnt .Mittags 2 uhr
An Rathhauſe dahler zu Eigen⸗ complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franco

im verſteigert : abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

Joſ. Irſchlinger ,Kl. Wallſtadtſtr . 10.
Ernſt Sigmann ,Aug. Hack.
Lindenhof : Hch. Hannſtein ,
Gontardpl . 9, Frau Schuh Wwe. ,

110¹
Verlaufen .

Große deutſche männliche Dogge
entlaufen . Gegen 5 Mark Be⸗

Kunſteis
abzugeben . 65700

„ Ein vierſtöcklges Wohnhaus
855 deerfeldſ U urückzubringen . Vor] Näheres in der Expedition

in der Kepplerſtraße mit ni l
Meerfeldſtr 25, Ehr Schugmacher , johuung zurückzubringen . FBFFFVE

5 dean nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .
Bellenſtr . 59, A. Kern , Gontardt⸗ Ank—w. gewarnt .N. D 5 , 4. Ein vollſtänd⸗ Bett(Mahag⸗),nung neben Karl Eger und Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von ſtraße 15. Ein jung . ſchwarzer Spitzer 1 Nachttiſch , 1 Sopha zu verk .Heinzich Diefenbachs Ehefrau , 40 Pfennig , nebſt 30 Pfennig für das Rückporto in Brief⸗ Neckarvorſtadt : mit taweißen Zehen weißem ] Näb . O 7 18 , part . 68995un Flächenmaaße von 200 qm.

chätzt zu 28 000 Mk.
as Mietherträgniß
ägt 2196 M

narken zukommen laſſen . 5Der billige Preis von 40 Pfennig kann nur dann
beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exemplare

Louis Boebel , 2. Querſtr . 8,
Lud . Braeſen , 2. Querſtr . 23 .
P . Greiner , Dammſtraße 14

Punkt an der Bruſt , hat ſich verl .
Zurückzugeben gegen Belohn .

67194 T 3, 16 , part .
Junge

Ein neue eleg oliv . Plüſch⸗
garuitur Preis 190 M. ein
gebr . Buffet , 1 gebr . Schreibtiſch
billig zu verk . 5, 10 . 66799

Aie 7
Joh . Kurz , Käferthalerſtr . 3. 915 2 gae eagn de

vor dem

1 4 Vallane eſtermann D achshündi 5 207 Berſelnen 8
Jerenge hocoſte Clebot auch —2 äferthalerſtr . verlaufen . ett i pfſtück

Wenn ſolches ünter dem Schätz⸗ AMS N
Käferthalerf

Zurlczugeben gegen Beloh⸗ für beſſ . Gebr . geeign, ſind bill .
Swerthe bleibt . 8
kannheim , den 5. Juli 1898.

Großh . Notar :

in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗
Plare müßten wir einen hößeren Preis berechnen.

Kuenzer . 66421

Verſteigerung .
Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,vor dem 1. Auguſt in unſerer Expedition abgeben zu

Wohlgelegen : Joh . Wacker .
Ludwigshafen u. Hems⸗

hof in 40 Niederlagen .
Oggersheim : A. G. Frankwwe
Neckarau : J . L. Freund ,

Wilh . Schmitt Ww. , Frl . Eliſe

nung bei Adolf Kloos ,
J10 , 8, Jungbuſch .

abzug . H 7, 27, part . 67030
Nene u . gebranchte Betten

und Strohſäcke verkauft 63751
L. Herzmann , E 2, 12.

Ein Fahrrad billig zu verk .
Näh . E 5, 12 , zwiſch . 12 —2

5 FrN
„Carl Lubw . „Phi⸗

eNDiegdeniein eHohenſachſen , wollen und bitten wir , bei Einlieferung das Geld ſofor : 53835
nlen Schendt. Junger graugelber Uhr u. von 8 Uhr ab. 670982 Jult 1998 , zu entrichten .

50 8 8 Feudenheim Ph . Höfer , Hund Ein guterhaltenesVBormittags 11 uhr 2 Gioli 5 Gelgselße „ M. Schaaf Wues⸗ R zugelaufen . 67184 1auf dem Rathhauſe daſelbſt den —————
— — Schwetzingen : Hch Ruffler,

Näh . im Verlag . eumafio- ſelfd
Platz zur Aufſtellung eines Ca - ⸗
rouſſels an dem Kirchweih⸗
ſonntag und Montag auf eine

dreijählige Zeitdauer an
öffentlich

den
ver⸗

67230
Meiſtbietenden
ſteigern .
Hohenſachſen den4

Bürgerme

Schmitt .
Emem alleinſteß . Mädqchenit

etwas Vermögen iſt Ge⸗

Wir suchen Hiür unsere Abthellung
Schieber , Hydranten und Dampf - Arma -tuxen einen tüchtigen 67234

Schlossermeister
welcher mit dem Accordwesen und mitder . Fabrikation dieser Gegenstände
vollständig vertraut ist .

Offerten mit Angabe über Meh . ,Alter , Kürz . Eintrittszeit und Zougniss -abschritten erbeten an die

cusgeꝙ⁰inebes unò

praſfniaclies Masohmittol .
Fr . Billinger , F. Biauchi ,
J . Kolb , H. Nida , Hch .
Ruffler Ww . , Johann
Neun .

Waldhof : Jac . Herrwerth .
Käferthal : A. Vogelsgeſang ,

H. Eckert, G. Welz. Joſef Maier ,
Gotllob Maier , Chr. Sommer ,

Bernh. Wiſſenbach ,Gg. Wolfgang .
Sandhofen : . Ph . Rupp.

[ Seckenheim : J. J . Seitz ,
und Philipp Hörner .

Ein ſchwarzer Dachshund zu⸗
gelaufen . Abzuholen gegen Ein⸗
rückungsgebühr 67056

E 5 , I , Friſeurladen .

In der Nähe von Mannheim
oder Heidelberg

größeres Cerrain

billig zu verkaufen .

Herrenrad

Premier Halbrenne
preiswerth zu verkaufen .

65522
Näheres in der Expedition .
Vorzügliches guterhalten .

67160

Näheres T 6 , 22 , parterre .

Tandem .
Ein faſt noch neues Tandem

Direetion der Armaturen - und
Maschinenfabrik Act . - Ges .

vorm . J . A . ETilpert, . Wien ,
. , Exlachgasse 112 .

Gra

für Dame und Herrn , auch nur
für Herren paſſend , ſehr preisw .
zu verkaufen . & A, 19 . 66879

66989 an die Expedition ds . Bl .89 ar Zu verkaufen !
„Vermittler verbeten . 1 neuer Stehdoppelpult . 65588
Haus mit Einfahri , Magazin 5 , 10 .in der Nähe der Heidelbergerſtr . —em großerzu kaufen geſucht . . 06 .

HofhundNäheres H. Stern , L 2, 6.

Viernheim : Mich . Adler .
VI . , Joh . Heckmaun III . ,

8 Val . IV . , A.
q Kirchner II., C. Winken⸗SFusgerordentliol Bellebt

da S
Caliten Sie geßall . Peim A. Weidner VIII . Ww

Heddesheim : J . F. Lang Sohn .
Ladenburg : Mich . Bläß ,„ Gioii , unò obige Weinheim : Jakob Fath .

10 —20000 m für Gartenan⸗
lagen zu kaufen geſucht .

Offert . mit Preisang . unt . Nr .

mit
zum heirathen gebot .

fferten unter Nr. 67181 an
die Exped . ds . Bl .

Es wird ſtets zum

Waſchen und Hügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
Pange aller Art bei ſchöner vierungen

121 auf Bestecke , Gold - und 811b ersachen ete f 2 Es werden s gebrauchte Seder⸗ nebſt Hütte preiswert ver⸗

Ans
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Sgaſer „Dogler A. . , in einem Engros - Geſchäft , wo ſferten mit Preisangabe aufz Räh . E 4 6. 81085 iledreee e deem 4415 55 —

CCFC n Gelegeuhe gaeereeas , die Eiper die
de

5 3, A n ſebe 5Fi U 3, 18 Jaukche Bade, Abertsf 2, 25.5 Ste . ate

— 2 bildung geboten iſt . Gefl. Offert .Freundlich möbl . Zimmer mit Abſchluß, 5 Zim. , lextra ) pr . 1. Okt. zu verm .
— —

ööl. 5 1 1f 0 5

erd 1 0 er
unter Nr . 67010 an die Erp . er⸗ mit voller Peuſion in ruhigem Küche ev, mit Magdkammer ] Nähekes daſelbſt . 66456 7 32 54176

ſch. möbl. 3. e

ſbeten .
67010 Hauſe im Mitlelpunkt d. Stadt ] per 1. Auguſt zu verm . 85829 ff 2 8 5 2 .1. Ang . . v. ges un.

9 — — — r eſucht. Off
2 1 11 im. u. Küche z. v. 7 Fr. Ifg., I möbl 5 8

4. Stock , finden 3

Durchaus zuverläfſig , auch im K Mann vou einer ame g ſu 2 8 E 5 6 Mauf. ⸗Wohn. , 3 3. 9 , Näh . part . 66838 H8 25 . 1
56487 55 Arbeiter gute Koſt

Ausmauern , findet gut bezahlte unger mit Preisangabe erbitte. unter Ou. Küche an ruhige
2 Zim zu v. 6bs87 zup Logis . 66253

dauernde Stelle in unſerem Stenograph , der ſeine Lehrzeit R —
d. Fam . z. v. Näh. 2. Stock . 68184 Neubau , I 10 —1 —2525 52 405 J. St. meh. Herren

des uce
5 1

9 .
7

kautionsfähig , verheirathet ( Rad⸗ Prei E 8, 16 Biit ſepEl
25 ch Fr

3 5 Wanr Erped. d. Bl. Zim. ſep. Eing . 3 .] Zuh. , elegant ausgeſtattet , bis 4Küchen . Jub freundl. mbl. Zim. mit gt. Panf⸗

mehrere Lagli n kr , fahrer ) soer Jahre , Den Näheres im Laden . 66229 1. Se zu 12 75 65971 4J 3 3. b. Näh . .846 67285 zu mäß . Breiß ſof , bek. 66806

nicht unter 16 Jahre .

Näheres in der Expedi⸗

als Einkaſſirer oder

die Exped . ds Bl .
Offerten unter No. 67235 an Fräulein ſucht zur Erholung

Jaudaufenthalt
3. Stock , 7 5

v.
7 Zim . nebſt Zubeh .

—1120
3, 7

zu vermiethen .

Näh . U s, 18, 2. Stock rochts .

Falſereing 28 5. Sſoc , 3
ſchöne Zimmer nebſt Küche vom

möbl . Part . ⸗Iimmer
mit ſepar . Eingang

65250
J2,20
zu vermiethen .

Koſt u. Logis f. 1
anſt . Arbeik . 66859E 4. 11

De 8 11 Fr 7 N 4 — 5
6 gut bürgerlichen

tion dſs Blattes . 67205 Lehrſtelle Wan mit Familien⸗Anſchluß in ge⸗ F 7 17
8 15. Juli ab nur an ruhige Leute

15 Ningſtr , 2. Stock 6 8. 22 Mitta

Einte inf der Deltkateß⸗Vranſche ] guten Vorkenntniſſen in einem bildeter Familie für eg. 2 Mon. 0 5 zu vermiethen . 65588 K 25 links , gut mbl . J . tiſch in und außer d⸗ Hauſe . 68878

kundige 67085 Fabrik oder Engros⸗Geſchäfte . .
Off , rait Preis ug Nr. 67074] Ein ſchönes , helles , geräumiges Näh Kalſerring 48,2 Stoc . an belſ . Hen od. Dante . v. 4. St , ein anſtänd .

Verkäuferin Gefl . Offerten unt Ne 67068 an die Exped . ds . Bl Hochparterre , beſtehend aus 6] Mollſtraße ( Seckenheimer⸗ ] 25
. St . It8 , ein gut J 15 11 junger Mann find .

an die Erpedition dfſs. Blattes Zimmer nebſt Zubehör per 1. ſtraße ) in öner , geſündeſter K 5 möbl . Zimmer an gute Koſt und Logis vom

0 25
Ottober d. J auch als getheilte Lage hier , 2 feine Wohnung . beſſ . Herrn ſof. verm . 88825 15. Juli ab ; daſelbſt können

au die Exped ds . Bl . Ein jüng . Mädchen welches Zu einige Herren beſſeren Mittags⸗
Bureaux geeignet zu verin . 3
erfragen im Comptair , Hof links .

3 11
2. St . , Seitenbau

195 3 Zim . u. Küche ,
bis 1. Septbr . zu verm . 67234

Näheres 3. Stock links .

6 7 11
8. Stock , 2 frdl .

2 Wohng . , 4 Zim .
u. 2 Zim . nebſt Küche an

Nä Stock. 68688
Leute zu v

Kepplerstrasse 2ʃ,

von 4 und 5 Zim , m. Kammern

und Zubehör an kleine Familie

ai billig zu verm . 66991

Aäg. Setkenheimerſtr . 21; 2. St .
Am Bismarckplatz ein 2.

Stock , 4 Zim . und Küche bis
1. Oktober zu vermiethen , 66420

Näßh. Tatterfall , parterre .
Er . Wallſtadtſtr . 29 W885

nung mit 2 Zimmer u. Küche ſof,
od. auf 1. Aug . zu verm . 88256

2 Tr. , Imbl . Zim. a. d.

Str geh. zu 5. 66792
5. Tr . 1 gut möbl .

9 Zim . per ſof. zu ver⸗
67185

＋ St i1 möbl . Iimt .
L 8. zu verm . 6858

part , 7 f nsbl .
L 11 . 24 Zim . z. . 68818

L 14. 2
in der Nähe des
Hauptbahnboſez . 2

uchf. , 1

N —Stenogr . erl . bat , ſucht. Stell

Vei künferin geſucht Näheres im Verlag . 66812

zur Leitung einer Fikiale der[ Eine, Nan ſucht Heonatsdienſt
Colonialwagren⸗Branche ( Land⸗od .f. Nach mittags Beſchäftigung .

heiterkundſchaſt ). 66820 T 5 . 1 , 3. Skock.

udtes , bränchekundiges ra
oder Frau bei gutem Fräulein ſucht Stelle

Sglair . — Beſte Zeugniſſe er⸗ als Verkäuferin .
forderlich . Schriftliche Oſſerten Näh . im Verlag . 67062

nebſt Photographie unter Nr . Ein geb. Fräuleln , angs guter

Nr . 67039.unk. Nr. 67039 dopp
und Abendtiſch erhalten . 66454

1 Treppe , guten
N 45 24 bürgerl . Mittags⸗
und Abendtiſch . 85822

Hoſt ev . auch Logis können

mehr . j. Leute bei iür . amilte

* * erhalt . bei A. Geiger ,
1, 1, Aufgang durch den Hof ,

2 Treppen . 67015

Janft .Ig.Kanfleute

K325
16 ,
miethen ,75

Ein gerüumiges , drei⸗

ſtöckiges Magazin ſowie

ein Parterre Comptoir zu

vernziethen .82841 au die Exped . 888 . 1 Familie , 18 Jahrealt , mitſchöner ſn ege Sen⸗ 57 ſußr Ar 1 ont mößl, Zim an bef

Nesmenk Handſchrift und Kenntniſſen im Aher im Haus
ſchöne abgeſchloſſene Wohuungen 25 8 * Aenf zu

p. ssens erhalten gute Penſion bei

Näheres beim Haus⸗ in der Rähe des neuen Gym , bon 4 Jinenier u. Kiſche zc fuit] od. oh. Benſ. zu p Wlltwe 19 5 1

er 1. Augüſt eine zuverläſſige
Bokin , die auch etwas Haus⸗

Arbeit übernimmt . 8706
Nöheres im Verlgg ,

Weißnähen , ſucht Stellung auf
einem Bureau , Laden oder dergl .
Off. unt . Nr . 65682 an d. Exp.
d8. Blattes .

naſium , 1großer Laden mik od . allem Jubehör , ſofort 0d. , ſpäter

ohne Wohn . per ſofort zu verm .
10

vermiethen . 95882

Näßb, 8. Stos , daſelbſt. 56708 Naäberes dalelbſt⸗

Nr. 62174b an Haaſenſtein
eigenthümer O 7 , 22 zu

Vogler . ⸗G. Maunheim⸗

erfragen. 66105

nbl . Part⸗Iim m.

N4, 24 guter Penf . ſof. zu

vermiethen . 66154
—
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General⸗Anzeiger . Mannheim , 18 .

Erfriſchung pur , wie in Vermiſchung mit Wein ( Schorle morle ) , Sect , Cognac , Milch
und Fruchtſäften . Coulante Bedingungen . Lieferung in Original⸗Krügen und Flaſchen .

8 . Sette .

Aaürlich kahlenfaurrs Aineralmaffer. Beſtes Heil⸗ und Tafelwaſſfer

90 10 f 7088
Seit Jahren ärztlich erprobt gegen Kartarrhe der Luftwege , des Unterleihes

Haupt⸗Vertretung in Mannheim : J . H . Kern , C2, 11 .
68864 Wiederberkäufern Engros⸗Preiſe . Selzerbrunnen Grosskarben Lauranze & Co, Hoflieferanteg ,

— Grippe — Jufluenza ; privat wie in Kliniken und ſtaatlichen Landes⸗Kranken⸗ und
Irren⸗Anſtalten ꝛc. , Unbertroffen an Güte , Wohlgeſchmack , Lieblichkeit und

0 5
777 . . . . . ͤDemnächſt eröffnen wir 275EFFCCCT0TT

wieder einen

N
Anmeldungen werden nur am 5

5

Hof-Kalſigraph Ganderis 25rümiirte Schreibmethode .

chreib - 1 2Schöns
A — elbst denjenig . , welche in Anbetracht ihres Berufes nur wenig 14 7

85
8 5

U ·
5

U S / die Feder geführt , kann der beste Erfolg Zugesichert werden . 5 , , —
3 8 8 8 Nrerrie t . In 2 bis 3 Wochen wird jede , selbst die 6 ag , eewet aleeelleenssdte Rans.—85 8 8 5

— — 12 1F * 1 1 echrift witrd in 2 bis 3 Wochen ver.8. 1 25 2 * Schlechteste Handsce Fef * 4 bvessert .2 Kalli 1 ehrer
5 15 Zu einer schönen umgebildet , Honoxar M. 15.

5 1 58 4 8 ) Auswärtige können den Unterricht 182 euch . Preis N .8. —. Prospekt gratis.8 gT . 11 9025 0 von 11 bis 2 Uhr
EE„

rele
erbeten . 66877 ff —

Ferden

109
7710½

Gebr . Gander .

2 2 N , B

Soldl il . Muberiſcuren Sxself
befindet ſich jetzt

N I , 3 , Kaufhaus .
Indem ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen halte , zeichne

Hochachtend

Hermanm Prer, .
früher C 2 , I1 u. N 2 , 6 Kuuſtſtraße .

wegen

Geſchäftsaufläſung und Wegzug nach Berlin.
Da die von mir in Berlin gemietheten Räume bal ) zu übernehmen ſind ,

ſo nuß ich mit den hier vorhandenen Lagerbeſtänden ſo ſchuel als möglich räumen.

Ih ſetze daher noch einmal die Preiſe, theils bis auf die Hälfte des Einkaufz
keiſes herab. 18

Der Verkauf findet nur gegen sofortige

Saiſon⸗Ausverkauf.
e Saiſon und ſeitheriger ungünſtiger

Witterung habe ich mich entſchloſſen , meine außergewöhnlich großen
Lagerbeſtände durch 58007

gam bedeutende Preis - Ermässigungen
5 zu reduziren .

Es ſind in allen Abtheilungen in großartigſten Sortimenten am Lager :

. Baarzahlung statt . NFrauen⸗Umhänge , ſchwarz, in Wolle
5 1155

en ne ̃ Seide Die Ladeneinrichtung oder einzelne Theile derſelben werden billig verkauft.
Frauen⸗umhänge , „ in Sammt

Frauen⸗Kragen à jour , in Moireée,
Rips, Sammt, Fuch , brochirter Jeide ett .

0
—

S I , 9 , Breiteſtraße .

ceseοοοοοοοοοοοοο e g Aauinflege
—

2 sowohl für

7 5 Herren , Damen u . Kinder 0

Lg Tcteleg Faneladee fereuniil
Sämmtliche Artikel sind von dieser Saison .

lie Linnk
Mannheim .

Mannneims grösstes Damen- Mäntel- Etablissemenk .
. S. Beachten Sie gefl . meine Schauſenſter⸗Ausſtellungen .

—

ist unbedingt 68877

Champooing (lopkzasches) anch Singeing
Diese von mir in Mannheim eingeführte , rationelle

Haarpflege , hat sich seit 20 Jahren auf ' s Beste bewährt und wird
von mir als Speeialität unübertrefflich ausgeführt .

Aute Haar - Trockenappargte ( keine schädliche
Gaswärme ) , schliessen jede Erkältung nach dem Ropfwaschen aus ,
und machen die Haare weich und elastisch .
gSoeparatsr Salon für Dpamen und Kinder . Feine2 5 5

de Rürnberg. Bedienung . MHaäeeige Preise .

VVVVVVC 8 8 E . A . Boske
Sstle ' s KindermehlTLeonh . Wallmann ] ER. 5 Herren - und Damen- Friseur -

55
D 27 2 Mannheim D 25 2 BERLIN O 25 1 . Paradeplatz . 0 2 , 1 .

de ee e Spezialität : . 27.
Sämmtliche Reparaturen27eoe ad an Fahrrädern werden unter Garantie ſchnell

dele Tall und billig ausgeführt . 63661

(lechr 8 5, 3 . Wilhelm Hayer 8 5 , 3 .

Mannheimer Kur⸗ u . Kindermilch⸗Auſtalt .
General - Vertreter für Mannkeim und Umgegend :

zen Welt empfohlen u. ist
das beliebteste u. weitverbrei - ⸗ Complette Zeffen

tetste Nahrungsmittel für kleine
EKinder und Kranke. Emglische

llestle“ Kindernahrung uessing - Bettstellen
enthält die reinste Schweizer - General - Depot

milch . vonh
5871Neslſo Cindearungf Stanfbarent ,Je

ist altbewährt u. stets zuver - 5 8
lässig . Matratzen

2 2 —
un

Nosflä“ KindernabrUnng e e
ist sehr leicht verdaulich , ver - Westphal 8 Reinhold Berlinhütet Erbrechen und Diarrhoe , 5erleichtert das Entwöhnen . Eiserne 590128i

Hinderbettstellen .8 5 e kabrung Matratzen und Federbeften.
men , ist schnell und einfach

zu bereiten .
83 f ist wüährend der heissen Jahreszeit ,ostlé 8 Kindermeh ! in der jede Milch bald in Gährung

übergeht , ein „keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder . 75m haben bei H. Ascher , Schwanen - Apotheke , Apo - Münchenertheker Bauer , Aug . Brunner , Stern - Apotheke , H. Brun -
ner , Neckar - Apotheke , K. A. Dilger , Kronen - Apotheke , 2 1*
Dr . Hirschbrunn , Löwen - Apotheke , A. Hofmann , Hof - 9
Apotheke , C. Itschert , W E. Schellen -

—
Mohren - Apotheke , W. Vogt , Pellkan - Apotheke , sowie

Apotheker K. Houben , H 10, 18.
Telephon 1297 .

. , Mapper , D 3 , 4 .

Scdesssssebssssssese

115 90 A für Magen, ,

Telephon 856 Rich . Taute , GTauier- Anstalt , D 4 , 6 .

liefern beſte gewaſchene und geſiebte

Offerire außer meiner Prof . Dr . Backhaus Kindermilch

— — E — — Ausserdem Niederlage : Drogerie, z.Walbhorn “ , PD3, 1.

Nuß⸗Kohlen 705

ein⸗ zwei⸗ und dreitägig , pro Flaſche 28 Pfg . flei in ' s Haus.

h f
20

Comptoir D S , 6

8
Schildern , Petschaften , Schablonen .

ei W. Hommann , Adolf Leo Nachf . , J . Thomae , Jae .
arter , Frust Daugmann , Herm . Hauer , Gebr . Zip - 3

berer , Ludwig & Schütthelm , F. Becker , Jakob Unl , äutzerſt pikant , auerkaunt. Heidenreich , Joh . Schreiber , J . Pfeiffer , P. Karb , feiuſter u. haltbarer Qualität ,
Gebrüder Ebert , J . Scheufele , Jac . Iuchtenthäler,jeder einzeln in Pergament ,

Trinkfertigen Kefyr

Nedden 4 Reicher Metall⸗ u. Gummiſtenepeln.

Stets vorräthig :
in drei verſchiedenen Korngrößen für Füll⸗ , Regulir⸗ ,Lonuis Lochert , G. Dietz , C. weber , Jae . Hess . Staniol und etikettirt , verſendet 5 5 8 15 —55

Apotheker Harrer , Kopp ' sche Apotheke , Freiburg ' gau . Nognahn zu M. 656 J Zimmer⸗ und Küchen⸗Oefen , ſowie alle übrigen Sorten NI USth Ve rträg —
Beneraldepot bei Bassermann & Herrschel .

888

— — — — ( ufl Wilh . Schöner
Coaks , Brikets und Holz b 6 , 2

—5—
zu den biligſten Tagesyreiſen 0frei an ' s oder in ' s Haus . 66349

Nürnberg .
Geueral⸗Bertrieb der ächten

Muünchener Bierkäſe .
E. Imbach, Schinmfabrik, e

Lodäbazet dagl. Negen- u. Sonnenschlüme . 2
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